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Immer an den Erfolg glauben Stimmen zum Spiel
Dennis Uebersax
Bei meinem ersten Goal kam die Flan-
ke von Milan Vujasinovic. Ich bin kurz
gelaufen, er kennt meine Laufwege.
Beim 4:2 traf ich nach einem Abpraller
mit dem rechten Innenrist. Ich bin
froh, dass es mir diesmal wieder gelun-
gen ist zu treffen. In den letzten Spielen
hatte ich zum Teil überhastet, zum Teil
auch wegen dem Druck verschiedene
Chancen vergeben. 

Sascha Hassler
Vor meinem 3:2 wurde ein Ball lange
nach vorne geschlagen. Der Ball kam
zu mir, ich lief noch zwei Schritte und
zog dann ab. Ich traf flach in die linke
Ecke. Ich bin froh, dass ich gespielt 
habe. Jetzt wäre es natürlich toll, wenn
wir im kommenden Jahr im Schweizer
Cup gegen Basel antreten und sie auch
aus dem Cup hauen könnten ... 

Rafat Abid
Die zweite Halbzeit von uns war toll.
Das Team hat Charakter gezeigt und 
eine fantastische Leistungssteigerung
erreicht. Der heutige Final mit diesen
vielen Zuschauern bildete ein einma-
liges Ambiente. Nicht alle von uns 
hatten vorher schon so etwas erlebt. 
Es war speziell, aber wir haben es ge-
schafft.

Trainer Marco Chiarelli
Ich bin froh, das Team konnte den 
Hebel herumreissen. Wir freuen uns 
alle. Es war ein hartes Stück Arbeit. In
der Pause war ich enttäuscht vom
Rhythmus und habe das meinen Spie-
lern auch gesagt. Dennis Uebersax und
Milan Vujasinovic haben dann das
Team aufgerüttelt. Der Funke ist über-
gesprungen. 

Goalietrainer Roland Muchenberger
Ich bin zufrieden mit dem Match und
insbesondere mit unserem Goalie
Marco Allenbach. Beim ersten Gegen-
treffer hat er zwar abgebremst und et-
was gezögert, das kann er noch besser 
machen. Beim zweiten Goal nach einer
Standardsituation war er machtlos.
Insgesamt hat er gut gehalten. Ich bin
einfach glücklich und freue mich für
das ganze Team. 

Präsident Peter Pitel
Wir haben uns als Saisonziel gesetzt,
dass wir in der Meisterschaft nicht
schlechter abschneiden als letztes Jahr
und im Basler Cup ein bisschen weiter-
kommen als bisher. Und tatsächlich: In
der Meisterschaft sind wir vorne mit
dabei, und im Cup sind wir effektiv ein
bisschen weitergekommen. Der Sieg
im Basler Cup ist das Sahnehäubchen.
Unser Erfolg ist aufgrund der Leistung
in der zweiten Halbzeit hoch verdient.

Lukas Müller

ph. Besondere Anlässe bedürfen be-
sonderer Massnahmen, und ein Cup-
final ist ein besonderer Anlass. Ergo
stellte Trainer Marco Chiarelli ein spe-
zielles Programm zusammen. Die
Mannschaft von Amicitia traf sich zum
gemeinsamen Mittagessen bei Roland
«Muchi» Muchenberger, dem Riehener
Goalietrainer. Anschliessend fuhr man
noch zum Sportplatz Einschlag nach
Reinach und dann war eine halbe Stun-
de gemeinsam Spazieren angesagt. So-
was läuft im Fussball unter dem Etikett
«mentale Vorbereitung». Amicitia-Trai-
ner Chiarelli, der als Spieler mit Nord-
stern je einen Final gewonnen und 
verloren hat, weiss schliesslich, worauf
es ankommt.

Der Basler Cupfinal ist der Höhe-
punkt der regionalen Fussballszene.

FCB-Spieler Valentin Stocker war zu-
gegen, Ex-Nationalspieler Dominique
Herr, die (Riehener) Trainer-Koryphäe
Werner Mogg (FCB) und auch Sabine
Pegoraro, Baselbieter Regierungsrätin,
in Rot-Weiss gewandet, notabene. Es
seien allerdings die Baselbieter Farben
und habe nichts mit Amicitia zu tun,
betonte sie lachend.

Während die VIPs sich am Apéro 
zu schaffen machten, wuchs bei den
Fans die Anspannung. Viele aus Riehen
waren da, mit Fahnen, Dresses und 
rot-weissen T-Shirts. Der scheidende 
Amicitia-Präsident Peter Pitel trug bei
schwülwarmem Wetter gar einen ge-
strickten Schal und tigerte hin und 
her.

In der Halbzeit, nach dem 0:1-Rück-
stand war die Riehener Stimmung ge-

dämpft. «Die können es besser», hörte
man. «Jetzt muss was passieren», war
man sich einig. Und es passierte was:
1:1, 1:2, 2:2, 3:2, 4:2 – noch wenige 
Minuten zu spielen. «Ich halts nümme
uss», sagte Pitel, der hinter dem Black-
Tor stand und verzog sich zur Spieler-
bank. Schlusspfiff – Aus – Sieg. Der 
Jubel war riesig, es wurde gesungen
(«Alles geili Sieche»), getanzt, geherzt
und geschmutzt, was das Zeug hielt.
«Ich bi völlig ussgjublet», sagte einer
beim Bierchen danach. 

Nach dem offiziellen Essen im Rei-
nacher Clubhaus zog das Team mit 
Pokal, Familie und Freunden in das
Redrocks an der Heuwaage, wo bei
heissem Classic-Rock-Sound von DJ
Flume & Friends kräftig und bis spät
(oder früh) weitergefeiert wurde.

Dank einem hart erkämpften
4:2-Sieg holte der FC Amicitia
Riehen am Auffahrtsdonners-
tag erstmals in seiner Vereins-
geschichte den Basler Cup. 

Lukas Müller

«Basler Cupsieger 2009 – Amicitia Rie-
hen». So tönt es am frühen Abend des
Auffahrtsdonnerstags auf dem Sport-
platz Einschlag Reinach. Jubelnde 
Rot-Weisse lagen sich in den Armen,
tanzten mit dem Pokal in einer impro-
visierten Polonaise auf dem Feld he-
rum, sie umarmten ihre Liebsten, trie-
ben Schabernack mit Kolleginnen und
Kollegen und posierten für Fotos. Für
Amicitia Riehen waren es Bilder für die
Ewigkeit. Doch der Weg dorthin war
lang und hart. In den vergangenen Wo-
chen hatten die Rot-Weissen vom FC
Amicitia Riehen in der Meisterschaft
einige ganz knifflige Momente zu über-
stehen. Das Team verlor plötzlich Spie-
le, verschiedene Akteure kassierten 
gelbe oder sogar Rote Karten. Ihr Final-
gegner, die Black Stars hingegen, grüss-
ten derweil von der Tabellenspitze – sie
gingen deshalb als leichter Favorit in
den Final um den Basler Cup 2009.

Der grosse Match begann für Amici-
tia Riehen denkbar ungünstig. Erst drei
Minuten waren gespielt, als Valentino

Vrontzos einen langen Ball erlief und
das 1:0 für Black Stars markierte. In der
Folge wirkten die Elf vom Buschwiler-
hof viel geschlossener als die Riehener.
Mit wuchtigem Einsatz und einem 
gehörigen Selbstvertrauen vermochte
«Black» den Vorsprung problemlos zu
verwalten – die Riehener wirkten da-
gegen etwas verschlafen, man hatte das
Gefühl, als ob das Team nicht seine
letzten Reserven anzapfte. Oft kam
man einen Schritt zu spät, im Mittelfeld
stand man zu wenig nahe am Mann. 
Eine tolle Doppelchance mit Dennis 
Uebersax und Brian Müller in der 5.
Minute und ein Freistoss von Milan Vu-
jasinovic kurz vor der Pause konnten
als einzige klare Amicitia-Chancen no-
tiert werden. Als die Spieler zum Pau-
sentee schritten, lagen die Black Stars
verdientermassen in Führung. In der
Kabine appellierte Amicitia-Trainer
Marco Chiarelli an die Spieler, alle Kräf-
te zu mobilisieren, schliesslich war die-
ser Final eine einmalige Gelegenheit,
etwas Grosses zu erreichen. 

Wende nach der Pause
Erfreulicherweise gelang dem Ami-

citia-Midfielder Brian Müller schon in
der 47. Minute der Ausgleich. Von der
linken Seite aus zirkelte er einen herr-
lichen Bogenball in die lange Ecke von
Black-Stars-Torhüter Cüneyt Kalender.
Doch die Rot-Weissen konnten sich
nicht lange über diesen Ausgleich freu-

en. Denn die Black Stars, deren Gefähr-
lichkeit bei stehenden Bällen seit Lan-
gem bekannt ist, kamen in der 54. Mi-
nute zu einem Freistoss. Der Ball flog in
den Strafraum. Dort sprang Goalgetter
Kevin Onyeyiri in die Höhe und köpfte
wuchtig in den Winkel – es stand 2:1 für
die Black Stars, und man musste in die-
ser Spielphase schon etwas um die Rie-
hener bangen. Nur eine Minute später
brillierte Sturmtank Valentino Vrontzos
mit einem schönen Direktschuss –
doch Marco Allenbach parierte souve-
rän. Die spielentscheidenden Szenen
ereigneten sich zwischen der 67. Minu-
te und der 71. Minute. Goalgetter Den-
nis Uebersax, sein Sturmpartner Sa-
scha Hassler mit einem satten Schuss
in die linke untere Torecke und noch-
mals Dennis Uebersax profitierten von
Unsicherheiten bei «Black» und dreh-
ten den Match – innert nur vier Minu-
ten stand es 4:2 – für Riehen. Dem vier-
ten Amicitia-Treffer war ein knallharter
Freistoss von Brian Müller vorangegan-
gen – der «Black»-Goalie liess diesen
Schuss etwas nach vorne abprallen,
dies genügte Uebersax um nachzuset-
zen und seine Torjägerqualitäten aus-
zuspielen – es war die Vorentschei-
dung. Den Black Stars ist zugute zu
halten, dass sie nie aufsteckten und
kurz vor Schluss durch Routinier Mirko
Dapoto sogar noch zu einem Latten-
schuss kamen. Insgesamt drei Minuten
wurde nachgespielt, doch der Zwei-

torevorsprung konnte über die Zeit 
gebracht werden. Nach dem Abpfiff
herrschte Riesenjubel im weiten Rund.
Den Riehener Spielern und vor allem
dem Erfolgstrainer Marco Chiarelli war
die Erleichterung deutlich anzusehen.
Es war geschafft. Amicitia Riehen ist
Basler Cupsieger 2009 und darf sich auf
spannende Spiele im Schweizer Cup
freuen. 

FC Amicitia Riehen – Black Stars 4:2 (0:1)
Sportplatz Einschlag Reinach. – 800 Zu-
schauer. – SR Caselle. – Tore: 3. Vrontzos 0:1,
47. Müller 1:1, 54. Onyeyiri 1:2,  67. Ueber-
sax 2:2, 70. Hassler 3:2, 71. Uebersax 4:2.
Amicitia Riehen: Allenbach, Ramos, Arslani,
Arkasel, Lorenz; Müller (77. Bregenzer), 
Abid, Vujasinovic, Fazio (67. Vellupilai); 
Uebersax (89. Spycher), Hassler. 
Black Stars: Kalender; Oehler, Baltermia,
Agdas, Spagnolo; Buccafurni, Almedin 
Hasanic, Kalayci, Veliu (74. Haris Hasa-
nic); Vrontzos (86. Douh), Onyeyiri (60. 
Dapoto). 
Bemerkungen: Amicitia Riehen ohne
Aeschbach (gesperrt), Gysel, Ilisasevic und
Wyss (alle verletzt), Ramseier, Thiobane,
Casal und Vetter (alle abwesend). Black
Stars ohne Banholzer, Cadosch und Meyer
(alle verletzt), Aydin und Demirci (beide 
abwesend). Verwarnungen: 25. Fazio (Un-
sportlichkeit), 30. Vrontzos (Unsportlich-
keit), 42. Emran (Foul), 45. Müller (Foul), 67.
Spagnolo (Reklamieren), 91. Douh (Foul). –
5. Pfostenschuss von Müller (Amicitia Rie-
hen), 92. Lattenschuss von Dapoto (Black
Stars).

Jubel in Rot und
Weiss – Amicitia 
Riehen ist Basler
Cupsieger 2009.
Fotos: 

Patrick Herr, Ginny Pennesi

Von «Muchi» über Reinach ins Redrocks

Präsident Peter Pitel.



Freitag, 29. Mai 2009 Nr. 22 Riehener Zeitung 2

Gemeinde
Riehen
Vorprüfung der Volksinitiative
«Neue Moostalinitiative» 

Die Gemeindeverwaltung Riehen hat
am 25. Mai 2009 durch Verfügung fest-
gestellt, dass die Unterschriftenliste
und der Titel der nachstehenden Initi-
ative den Formvorschriften der Ord-
nung der politischen Rechte der Ein-
wohnergemeinde Riehen vom 24. April
1996 entsprechen: 

Gestützt auf § 13 der Gemeindeord-
nung der Einwohnergemeinde Riehen
vom 27. Februar 2002 stellen die Unter-
zeichneten, in der Gemeinde Riehen
Stimmberechtigten folgendes formu-
liertes Initiativbegehren: 

«Das Gebiet ‹Mittelfeld› im Moostal
wird im Perimeter gemäss Plan und im
Sinne des Gegenvorschlags in der Ge-
meindeabstimmung vom 28. Novem-
ber 2004 betreffend Initiative zur Frei-
haltung des Mittelfelds aus der
Bauzone entlassen und der Grünzone
gemäss § 40 des Bau- und Planungsge-
setzes des Kantons Basel-Stadt zuge-
wiesen.»

Kontaktadresse: 
Initiativkomitee «Neue Moostalinitiati-
ve», c/o Walo Bechtel, Albert Oeri-
Strasse 6, 4125 Riehen 

Ablauf der Sammelfrist gemäss § 13 der
Gemeindeordnung: 30. Mai 2010

Rechtsmittelbelehrung: Gegen diese
Verfügung kann nach den Bestimmun-
gen der Gemeindeordnung innert zehn
Tagen seit Veröffentlichung im Kan-
tonsblatt beim Gemeinderat Rekurs 
erhoben werden. Innert 30 Tagen, vom
gleichen Zeitpunkt an gerechnet, ist die
Rekursbegründung einzureichen. 

Riehen, 25. Mai 2009
Gemeindeverwaltung Riehen 

Abteilung Tiefbau / Submission

1. Auftraggeber
Gemeinde Riehen, Abteilung Tiefbau
und Verkehr, Wettsteinstrasse 1, 4125
Riehen

2. Objekt
Wärmeverbund Riehen Plus, Wärme-
verteilleitung Zusammenschluss der
Wärmeverbunde Riehen Dorf, Nieder-
holz und Wasserstelzen. Erstellen von
erdverlegten Fernwärmeleitungen und
Hausanschlüssen sowie Kellerleitun-
gen.

3. Art des Auftrages
a Ingenieurarbeiten für: Projektierung,

Ausschreibung, Ausführungsprojekt,
Bauleitung, Inbetriebnahme, Ab-
schluss

b Die Vergabe der Arbeiten erfolgt un-
ter dem Vorbehalt der Genehmigung
des Projektes durch den Einwohner-
rat und des Grossen Rats. 

c Vorbehältlich der Rechtsmittelergrei-
fung ist von folgenden voraussicht-
lichen Terminen auszugehen:
– Projekt: Juli–Oktober 2009
– Realisierung: ab Oktober 2009

4. Verfahrensart
a Offenes Verfahren, gemäss Gesetz

über öffentliche Beschaffung des
Kantons Basel-Stadt (Beschaffungs-
gesetz)

b Staatsvertragsbereich WTO-Überein-
kommen, GPA: Nein

c Verfahrenssprache: Deutsch
d Währung: Schweizer Franken
e Verhandlungen werden vorbehalten.

5. Anforderungen an die Anbieter
a Es werden ausschliesslich Anbieter

mit Projekterfahrung im Bau von
Fernwärmeleitungen berücksichtigt.
Im Weiteren muss der Anbieter seine
Besitzverhältnisse offen legen und
nachweisen, dass die Verfügbarkeit
der personellen und technischen
Mittel gewährleistet ist. Für den Zu-
schlag der ausgeschriebenen Arbei-
ten werden die folgenden Kriterien
bewertet (in Reihenfolge der Wichtig-
keit):
– Leistungspotenzial: 50%

– Anbieterbezogene Kriterien 
– Projektbezogene Kriterien 

– Honorarkosten 50%
b Die Bildung von Bietergemeinschaf-

ten ist zulässig.
c Angeboten für Arbeitsleistungen in

der Schweiz ist ein Dokument beizu-
legen, in dem bestätigt wird, dass die

Anbietenden die Gesamtarbeitsver-
träge einhalten. Fehlen Gesamtar-
beitsverträge, ist die Einhaltung der
orts- und branchenüblichen Arbeits-
bedingungen zu bestätigen. Die Be-
stätigung muss in der Regel von der
zuständigen Paritätischen Kommis-
sion oder einer von ihr bevollmäch-
tigten Stelle oder der am Sitz der An-
bietenden zuständigen Behörden
oder Stellen ausgestellt sein (keine
Selbstdeklaration).
Für Subunternehmen, Unterakkor-
danten sowie temporäre Arbeitskräf-
te haben die Anbietenden die Bestäti-
gung vor Beginn des Arbeitseinsatzes
beizubringen. Bei temporären Ar-
beitskräften hat sich die Bestätigun-
gen auf Löhne einschliesslich Ent-
schädigungen für Ferien und
Feiertage, Lohnzuschläge und den
Schutz vor Lohnausfall bei Krankheit
zu erstrecken. Bestätigungen ohne
Angabe einer Gültigkeitsdauer dür-
fen bei Einreichung des Angebotes
nicht älter als sechs Monate sein.

d Bereitschaft zur Vorlage von Bank-
auskünften oder Bankerklärungen
und Angaben zum Umsatz der Unter-
nehmung der letzten drei Geschäfts-
jahre bezogen auf die ausgeschriebe-
nen Dienstleistungen.

6. Varianten und Teilangebote
Die Einreichung von Varianten ist bei
gleichzeitiger Einreichung eines voll-
ständigen, den Ausschreibungsunter-
lagen entsprechenden Hauptangebo-
tes zulässig. Die Einreichung von
Teilangeboten ist nicht zulässig.

7. Bezug der Angebotsunterlagen
Die Ausschreibungsunterlagen können
ab Dienstag, 2. Juni 2009, mit dem 
Vermerk «Ingenieursubmission Wär-
meverbund Riehen Plus, Netz» bei der
Gemeinde Riehen, Abteilung Tiefbau
und Verkehr, Wettsteinstrasse 1, 4125
Riehen, schriftlich oder per Fax (061
646 81 24) angefordert werden.

8. Angebote
a Eingabeort und Eingabedatum: Die

Offerten müssen spätestens am 25.
Juni 2009, 10.00 Uhr, beim Empfang
der Gemeindeverwaltung Riehen,
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen, vor-
handen sein. Später eintreffende 
Angebote können nicht berücksich-
tigt werden. 

b Bezeichnung der Angebote: Die Of-
ferten sind verschlossen zuzustellen.
Auf beiliegender gelber Klebeettiket-
te ist der Vermerk «Ing. Submission
Wärmeverbund Riehen Plus, Netz»
anzubringen.

c Die Offertöffnung findet am Don-
nerstag, 25. Juni 2009, 10.15 Uhr auf
der Gemeindeverwaltung Riehen
statt.

9. Rechtsmittelbelehrung
Gegen diese Ausschreibung kann
innert 10 Tagen, vom Publikationsda-
tum dieser Ausgabe des Kantonsblattes
an gerechnet, beim Verwaltungsgericht
Basel-Stadt, Bäumleingasse 1, 4051 
Basel, schriftlich Rekurs eingereicht
werden. Die Rekursschrift ist in drei-
facher Ausfertigung einzureichen. Sie
muss einen Antrag und dessen Begrün-
dung enthalten. Die angefochtene Ver-
fügung ist beizulegen. Die angerufenen
Beweismittel sind genau zu bezeich-
nen und so weit möglich beizulegen. 

Abteilung Tiefbau / Submission
1. Auftraggeber
Gemeinde Riehen, Abteilung Tiefbau
und Verkehr, Wettsteinstrasse 1, 4125
Riehen

2. Objekt
Wärmeverbund Riehen Plus, Energie-
anlagen Zusammenschluss der Wär-
meverbunde Riehen Dorf, Niederholz
und Wasserstelzen. Erweiterung Geo-
thermiekreislauf, Erweiterung und
Umbau Energiezentrale mit Wärme-
pumpen und BHKW.

3. Art des Auftrages
a Ingenieurarbeiten für: Bauprojektie-

rung, Ausschreibung, Ausführung,
Bauleitung, Inbetriebnahme, Ab-
schluss

b Die Vergabe der Arbeiten erfolgt un-
ter dem Vorbehalt der Genehmigung
des Projektes durch den Einwohner-
rat und des Grossen Rats.

c Vorbehältlich der Rechtsmittelergrei-
fung ist von folgenden voraussicht-
lichen Terminen auszugehen:

– Projekt: Oktober 2009–April 2010
– Realisierung: 

Juni 2010–November 2010 (Etappe 1)
Mai 2011–Oktober 2011 (Etappe 2)

4. Verfahrensart
a Offenes Verfahren, gemäss Gesetz

über öffentliche Beschaffung des
Kantons Basel-Stadt (Beschaffungs-
gesetz)

b Staatsvertragsbereich WTO-Überein-
kommen, GPA: Nein

c Verfahrenssprache: Deutsch
d Währung: Schweizer Franken
e Verhandlungen werden vorbehalten

5. Anforderungen an die Anbieter
a Es werden ausschliesslich Anbieter

mit Projekterfahrung im Bau von
Energiezentralen mit geothermischer
Energiegewinnung berücksichtigt.
Im Weiteren muss der Anbieter seine
Besitzverhältnisse offen legen und
nachweisen, dass die Verfügbarkeit
der personellen und technischen
Mittel gewährleistet ist. Für den Zu-
schlag der ausgeschriebenen Arbei-
ten werden die folgenden Kriterien
bewertet (in Reihenfolge der Wichtig-
keit):
– Leistungspotenzial: 50%

– Anbieterbezogene Kriterien 
– Projektbezogene Kriterien 

– Honorarkosten 50%
b Die Bildung von Bietergemeinschaf-

ten ist zulässig.
c Angeboten für Arbeitsleistungen in

der Schweiz ist ein Dokument beizu-
legen, in dem bestätigt wird, dass die
Anbietenden die Gesamtarbeitsver-
träge einhalten. Fehlen Gesamtar-
beitsverträge, ist die Einhaltung der
orts- und branchenüblichen Arbeits-
bedingungen zu bestätigen. Die Be-
stätigung muss in der Regel von der
zuständigen Paritätischen Kommis-
sion oder einer von ihr bevollmäch-
tigten Stelle oder der am Sitz der 
Anbietenden zuständigen Behörden
oder Stellen ausgestellt sein (keine
Selbstdeklaration).
Für Subunternehmen, Unterakkor-
danten sowie temporäre Arbeitskräf-
te haben die Anbietenden die Bestäti-
gung vor Beginn des Arbeitseinsatzes
beizubringen. Bei temporären Ar-
beitskräften hat sich die Bestätigun-
gen auf Löhne einschliesslich Ent-
schädigungen für Ferien und
Feiertage, Lohnzuschläge und den
Schutz vor Lohnausfall bei Krankheit
zu erstrecken. Bestätigungen ohne
Angabe einer Gültigkeitsdauer dür-
fen bei Einreichung des Angebotes
nicht älter als sechs Monate sein.

d Bereitschaft zur Vorlage von Bank-
auskünften oder Bankerklärungen
und Angaben zum Umsatz der Unter-
nehmung der letzten drei Geschäfts-
jahre bezogen auf die ausgeschriebe-
nen Dienstleistungen.

6. Varianten und Teilangebote
Die Einreichung von Varianten ist bei
gleichzeitiger Einreichung eines voll-
ständigen, den Ausschreibungsunter-
lagen entsprechenden Hauptange-
botes zulässig. Die Einreichung von
Teilangeboten ist nicht zulässig.

7. Bezug der Angebotsunterlagen
Die Ausschreibungsunterlagen können
ab Dienstag, 2. Juni 2009, mit dem Ver-
merk «Ingenieursubmission Wärme-
verbund Riehen Plus, Energieanlagen»
bei der Gemeinde Riehen, Abteilung
Tiefbau und Verkehr, Wettsteinstrasse 1,
4125 Riehen, schriftlich oder per Fax
(061 646 81 24) angefordert werden.

8. Angebote
a Eingabeort und Eingabedatum: Die

Offerten müssen spätestens am Don-
nerstag, 9. Juli 2009, 10.00 Uhr beim
Empfang der Gemeindeverwaltung
Riehen, Wettsteinstrasse 1, 4125 Rie-
hen, vorhanden sein. Später eintref-
fende Angebote können nicht be-
rücksichtigt werden. 

b Bezeichnung der Angebote: Die Of-
ferten sind verschlossen zuzustellen.
Auf beiliegender gelber Klebeettiket-
te ist der Vermerk «Ing. Submission
Wärmeverbund Riehen Plus, Ener-
gieanlagen» anzubringen.

c Die Offertöffnung findet am Don-
nerstag, 9. Juli 2009, 10.15 Uhr auf 
der Gemeindeverwaltung Riehen
statt.

9. Rechtsmittelbelehrung
Gegen diese Ausschreibung kann
innert 10 Tagen, vom Publikationsda-
tum dieser Ausgabe des Kantonsblattes
an gerechnet, beim Verwaltungsgericht
Basel-Stadt, Bäumleingasse 1, 4051 
Basel, schriftlich Rekurs eingereicht
werden. Die Rekursschrift ist in drei-
facher Ausfertigung einzureichen. Sie
muss einen Antrag und dessen Begrün-
dung enthalten. Die angefochtene Ver-
fügung ist beizulegen. Die angerufenen
Beweismittel sind genau zu bezeich-
nen und so weit möglich beizulegen.

rs. Bis Ende Juni werde der Gemeinde-
rat dem Parlament eine Vorlage zum
Moostal unterbreiten. In mehreren 
Verhandlungsrunden mit den Land-
besitzern habe sich eine Lösung he-
rauskristallisiert, wie man das Moostal
weitgehend frei halten könne, ohne
weitere langwierige Rechtsstreitigkei-
ten zu riskieren. Bis zur definitiven 
Einigung sei Stillschweigen vereinbart.
Das sagte Gemeinderat Matthias
Schmutz in seiner Antwort auf eine
Interpellation von Eduard Rutsch-
mann (SVP).

Der vom Gemeinderat beantragten
Auflösung des Baurechtsvertrages mit
dem Kanton für die Liegenschaften 
am Hirtenweg 16–28 stimmte der Rat
nicht zu. Das Geschäft wurde mit 18:16
Stimmen in Kommissionsberatung ge-
schickt. Mehrere Fraktionen befanden,
die Gemeinde solle diese mietzinsgüns-
tigen Liegenschaften nicht aus der
Hand geben. Bis am 30. Juni muss die
Gemeinde dem Kanton mitteilen, ob sie
die Option auf Verlängerung des Bau-
rechtsvertrags um 25 Jahre wahrnimmt.

Der Kredit von 226’000 Franken für
die Erneuerung der öffentlichen Be-
leuchtung an der Bettingerstrasse im
Abschnitt zwischen Grenzacherweg
und Hackbergstrasse war unbestritten.

In ihrer Antwort auf eine Interpel-
lation von Franziska Roth (SP) sagte 
Gemeinderätin Irene Fischer, der ge-
plante Bau einer Tiefgarage unter der

Wettsteinanlage gefährde den belieb-
ten Spielplatz auf der Anlage nicht. Nur
während der Bauzeit, die acht bis zwölf
Monate betragen dürfte, seien die
Spielwiese und ein Teil des Spielplatzes
nicht nutzbar. Danach werde der 
Spielplatz – sogar mit einigen Verbes-
serungen – wieder instandgestellt und
auch das Planschbecken, das während
der Bauarbeiten in Betrieb bleiben
könne, solle erhalten bleiben. Der Bau
der Tiefgarage ist Thema einer Refe-
rendumsabstimmung vom 21. Juni.

In einer Erklärung distanzierte sich
GPK-Vizepräsident David Moor aus-
drücklich von Eduard Rutschmann, der
in der Spital-Sondersitzung des Ein-
wohnerrates vom April den Rücktritt
als Präsident der Geschäftsprüfungs-
kommission angekündigt und dabei
Gemeinderat und Gemeindeverwal-
tung heftig kritisiert hatte. Rutsch-
mann habe sein Amt als GPK-Präsi-
dent für ein persönliches Votum
missbraucht und die Meinung der GPK
nicht korrekt wiedergegeben. Das Prä-
sidium werde im Moment nicht neu
besetzt. Er werde die GPK vorläufig lei-
ten, so Moor.

Ratspräsident Thomas Meyer kün-
digte für den Juni eine Doppelsitzung
an. Am 17. Juni werde es um das 
Gemeindespital inklusive Sozialplan
gehen, am 18. Juni um den Geschäfts-
bericht 2008 des Gemeinderates und
den Wärmeverbund «Riehen Plus».

EINWOHNERRAT Maisitzung behandelte zwei Geschäfte

Moostal-Vorlage kommt im Juni

Chance auf ein
attraktives Zentrum
Die heutige Verkehrssituation rund
ums Gemeindehaus ist eine Zumu-
tung. Suchverkehr und Autos, die auf
dem Gemeindehausplatz mit laufen-
dem Motor auf einen freien Parkplatz
warten, prägen das Ortsbild seit Jahren.
Attraktiv ist diese Lösung auch für das
Gewerbe nicht. Betriebe klagen über
sinkende Umsätze und Kundenfre-
quenzen. Durch das neue Wohn- und
Geschäftshaus an der Bahnhofstrasse
inklusive einer öffentlichen Einstell-
halle wird sich die Verkehrssituation
markant verbessern. Viele andere Ge-
meinden und Städte haben es vorge-
macht: Ein Zentrum mit geordneten
Verkehrsverhältnissen trägt massgeb-
lich zur Attraktivität und zur Belebung
einer Gemeinde bei. Das Projekt ist
auch für die Riehener Steuerzahlenden
eine attraktive Lösung, denn Gebäude
und Einstellhalle werden ohne öffentli-
che Mittel ausschliesslich von privater
Seite – der in Riehen bestens veranker-
ten Wohnbaugenossenschaft Nord-
west – finanziert und werfen für die 
Gemeinde einen jährlichen Ertrag ab.

Felix Werner (Einwohnerrat LDP)

Ungenaue Infos 
zum «Stettenfeld»
Die Informationspolitik der Gemeinde
und der RZ beunruhigt mich. Bereits 
im Fall «Gemeindespital» wurde 
lückenhaft informiert und nun lese 
ich bereits wieder unvollständige 
Informationen zum Planungskredit
«Stettenfeld». So werden die Frage 
der Erschliessung und allfälliger Ent-
schädigungszahlungen missverständ-
lich dargestellt. 

Es wird behauptet, die Gemeinde
sei zur Erschliessung des Stettenfelds
gesetzlich verpflichtet. Diese Aussage
ist weder richtig noch falsch. Sie ist un-
genau. Das Stettenfeld kann tatsäch-
lich nur dann in der Bauzone bleiben,
wenn es innert fünfzehn Jahren für die

LESERBRIEFE

Bebauung benötigt und erschlossen
wird. Ob Riehen tatsächlich ein neues
Quartier benötigt, ist bekanntlich seit
Jahrzehnten umstritten. Es wird wohl
zu einer weiteren Abstimmung über
das Stettenfeld kommen, und die
Stimmberechtigten werden über die
Notwendigkeit einer Grossüberbauung
im Stettenfeld entscheiden können. Je
nach Entscheid des Souveräns wird das
Gebiet erschlossen oder eben nicht. 

Sollte der Souverän gegen eine Ge-
samtüberbauung des Stettenfelds sein,
dann müsste das Gebiet aus der Bau-
zone entlassen werden. Die Frage, ob
dann Entschädigungen bezahlt werden
müssen und falls ja, in welcher Höhe ist
offen. Sie wird sogar von den Gerichten
unterschiedlich bewertet. Bereits heu-
te zu behaupten, es sei bei einer Auszo-
nung des Stettenfelds mit hohen Ent-
schädigungskosten zu rechnen, ist
deshalb nicht korrekt. 

Zurzeit geht es aber noch gar nicht
um diese Fragen, sondern um einen
Planungskredit. Selbst als Kritikerin 
einer Grossüberbauung im Stettenfeld
habe ich nichts gegen eine professio-
nelle Planung einzuwenden. Die durch
den Kredit finanzierten Planungs-
unterlagen können letztlich auch den
Gegnern eines neuen Quartiers «Stet-
tenfeld» helfen, wenn es darum geht,
die Bevölkerung objektiv zu informie-
ren.

Den Planern möchte ich aber gerne
ins Aufgabenbüchlein schreiben, dass
sie sich nicht nur mit Wohnen, Arbeit
und Freizeit beschäftigen sollen. Unse-
re Gemeinde hat nämlich noch weite-
re Aufgaben, die Landreserven in der 
Ebene und ausserhalb der Gewässer-
schutzzone erfordern. So kann bei-
spielsweise der Gottesacker am jetzi-
gen Standort nicht unendlich lange
betrieben werden, und in rund vierzig
Jahren werden sich die zukünftigen
Entscheidträger mit der Zukunft des
Gemeindefriedhofs befassen müssen.
Die Planung sollte auch solche Punkte
berücksichtigen und den kommenden
Generationen geeignete Landreserven
lassen. Ursula Stucki, Riehen

Die Turnerinnen St. Franziskus trauern
um ihre langjährige Kassierin und
Turnstundenleiterin Silvia Pohlmann.
Mit ihrer fröhlichen und hilfsbereiten
Art eroberte sie die Herzen ihrer Ver-
einskolleginnen im Sturm und enga-
gierte sich bald auch im Vereinsvor-
stand. Später wurde auch der SVKT
Kantonalverband beider Basel auf die
initiative Frau aufmerksam und konn-
te sie als Abteilungsleiterin gewinnen.

Silvia Pohlmann wurde 1961 gebo-
ren und verstarb am 13. Mai 2009 völlig
unerwartet. Sie hinterlässt ihren Ehe-
mann und drei Kinder.

Die Turnerinnen St. Franziskus
sprechen den Hinterbliebenen ihr
herzlichstes Beileid aus und werden die
Verstorbene als tüchtige Helferin und
gute Freundin in bester Erinnerung 
behalten.

Turnerinnen St. Franziskus Riehen

Im Gedenken an Silvia Pohlmann
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… Jonas Annasohn
und Gaspard
Weissheimer
rz. «Man lernt Leute kennen, denen
man sonst wohl nie begegnet wäre.» So
lautet der einzige Satz, den Jonas Anna-
sohn und Gaspard Weissheimer gleich
geäussert haben. Beide sind Mitglieder
des neuen Chors «Männerstimmen»,
der bei einem Wettbewerb in Tallinn für
Furore gesorgt hat. Ansonsten könnten
die beiden Riehener Sänger unter-
schiedlicher nicht sein.

Dass Jonas Annasohn (Jahrgang
1985) musikalisch ist, stellten schon
seine Eltern fest. Deshalb liessen sie ih-
rem Sohn im zarten Alter von sechs Jah-
ren Klavierunterricht erteilen. Jonas
spielte es, bis er die Orientierungs-
schule absolviert hatte, danach orien-
tierte er sich an dem weiter, was er seit
seinem 10. Altersjahr musikalisch auch
noch pflegte: dem Gesang.

Die Knabenkantorei Basel (KKB)
war es, der er seit 1997 angehört und
die seine gesangliche Laufbahn im We-
sentlichen prägte. «Dort habe ich den
Grundkurs absolviert, zuerst als Hospi-
tant und danach als festes Mitglied im
Chor mitgesungen», erzählt Jonas An-
nasohn. Die KKB sei eine gute Schule
für die eigene Persönlichkeit, brauche
es doch eine gewisse Disziplin und viel
Durchhaltevermögen. Vor vielen Leu-
ten zu stehen, macht Jonas Annasohn
keine Mühe mehr, er ist es von den
zahlreichen Konzerten gewohnt.

Man könnte nun vermuten, dass ei-
ner, in dessen Kindheit und Jugend die
Musik einen so grossen Stellenwert ein-
nahm, ein Musikstudium wählen wird.
«Nein», lautet indessen Jonas Anna-
sohns klare Antwort. Er habe zwar
schon einmal geplant, Gesang zu stu-
dieren, habe aber erkannt, dass er ein
Teamplayer sei. Zudem empfindet er es
als Vorteil, wenn man singen darf und
nicht singen muss. Im Herbst wird Jonas
Annasohn sein Jus-Studium beginnen. 

So gesehen sind die «Männerstim-
men» der ideale Chor für Jonas Anna-
sohn. Und Erfolg hat er auch mit die-
sem Ensemble, wurde der erst im
Dezember 2008 gegründete Chor in
Tallinn zum besten Männerchor des
Festivals gewählt. «Die Männerstim-
men wollen ein Amateurchor auf 
hohem Niveau sein und füllen eine
Lücke, denn junge Männerchöre gibt 
es praktisch keine», umschreibt Jonas 
Annasohn die Ziele des Chors. Das ho-
he Niveau konnte der Chor auch des-
halb schnell erreichen, weil die meisten
«Männerstimmen» ehemalige KKBler
sind.

Aber eben nicht alle: zum Beispiel
Gaspard Weissheimer (Jahrgang 1987).
Er wurde sozusagen angeworben, kam
über ein ihm bekanntes Mitglied zu
den «Männerstimmen». Die Musik war
zwar auch im Leben von Gaspard
Weissheimer eine stete Begleiterin,
aber eher im schulischen Rahmen. In
der Rudolf Steiner Schule begann es
mit der Blockflöte und ein sangesfreu-
diger Lehrer weckte in ihm die Lust am
Singen. Später kam das Cello hinzu und
schliesslich noch das Saxofon. «Ich
spielte einige Jahre in der Knabenmu-
sik mit. Das war nicht meine Welt, nicht
zuletzt wegen des strengen Betriebs

und der Uniform – und ich bin auch
nicht der geborene Saxofonist», erzählt
er.

Das wundert einen aber auch nicht,
wenn man weiss, was Gaspard Weiss-
heimer bisher sonst noch im Leben 
gemacht hat. Mit der Steiner-Schule
baute er ein Liegevelo. Seither ist er
vom Fahrrad «infiziert». Mit dem Fahr-
rad war er oft im Mittelmehrraum
unterwegs, dort liegt jener Katamaran,
den Steiner-Schüler selbst gebaut hat-
ten und mit dem sie schon grosse 
Segelturns unternommen haben –
auch Gaspard Weissheimer. Nebst Se-
geln und Fahrrad fahren spielte der
«Allrounder» auch noch bei Amicitia
Riehen Fussball.

Nach dem ersten Konzert der «Män-
nerstimmen» in der Basler Prediger-
kirche – sie war bis auf den letzten Platz
gefüllt – trat Gaspard Weissheimer 
dem Chor bei. Einfach sei es für ihn
aber nicht, gibt er offen zu. «Ich singe
Tenor I, also die hohe Tenorstimme.
Weil ich keine Gesangstechnik gelernt
habe, bin ich noch zu schnell heiser.»
Beim Forte sei seine Stimme nicht so
laut wie jene der KKBler und auch mit
dem Singen ab Blatt sei er nicht so gut
wie die andern, sagt Gaspard Weisshei-
mer.

Und dennoch oder vielleicht gerade
deshalb ist Gaspard Weissheimer eine
Bereicherung für den Chor. Er, der viel
Freiheit braucht und im Herbst im
«Hyperwerk» sein Studium anfangen
wird («ich bin eher der Praktiker als der
Theoretiker»), bringt eine Lebenswelt
und Erfahrung in den Chor, die wohl
ebenso unterschiedlich ist, wie jene 
gesangliche Differenz, die Gaspard
Weissheimer angesprochen hat.

Aber das zeichnet einen Amateur-
chor wie die «Männerstimmen» gera-
dezu aus: dass dort Menschen mit
unterschiedlichsten Lebenswegen zu-
sammenkommen, die sich sonst im 
Leben nie begegnet wären. Für die
Stimmung im Chor bestimmt ein gros-
ses Plus.

Zwei Riehener Männerstimmen: Gaspard Weissheimer und Jonas Annasohn.
Foto: Franz Osswald

RENDEZ-VOUS MIT…

KORRIGENDA

rz. Giacometti-Kenner wissen die
Schönheit seines Geburtsortes zu
schätzen. Nach unserem Bericht über
die kommende Ausstellung über Alber-
to Giacometti und seinen Vater Giovan-
ni in der Fondation Beyeler, bat uns der
Kurator Ulf Küster um eine Richtigstel-
lung. Alberto Giacometti wurde im Ort
Borgonovo, das zum Dorf Stampa ge-
hört, aber zwei Kilometer oberhalb
liegt, geboren. Stampa liegt im Tal Ber-
gell im Kanton Graubünden. Wir bitten,
diese Ungenauigkeit zu entschuldigen.

IN KÜRZE

Auflösung des
Wettbewerbs
rz. In der vergangenen Woche haben
wir das «Basler Bier» vorgestellt, dessen
Hopfen aus Riehen kommt. Die Auflö-
sung der Wettbewerbsfrage (Wie ist der
lateinische Name des Hopfen?) lautet:
Humulus Lupulus. Wir haben viele Zu-
schriften erhalten – die Gewinner der
Konsumationsgutscheine für das «Chill
am Rhy» sind benachrichtigt worden. 

Diebesgut gefunden
rz. Am 13. Mai, gegen 6.40 Uhr, hat 
eine Frau, welche mit der Tramlinie 6
(Fahrtrichtung Allschwil) unterwegs
war, eine Ledermappe aufgefunden, 
in welcher sich Gürtel im Wert mehre-
rer hundert Franken und ein kleines
Brecheisen befanden. Wie sich heraus-
stellte, stammen die Gürtel aus einem
Einbruch.

Die Frau, welche die Tasche gefun-
den und bei der BVB abgegeben hat,
wird gebeten, sich bitte mit dem Krimi-
nalkommissariat Basel-Stadt, Telefon
061 267 71 11, oder mit der nächsten
Polizeiwache in Verbindung zu setzen.

Wer hatte Grünlicht?
rz. Am Samstag, 23. Mai, um 13.30 Uhr
ereignete sich bei der Kreuzung Rie-
henstrasse/Fasanenstrasse ein Ver-
kehrsunfall zwischen zwei Personen-
wagen. Beide Personenwagenlenker
geben an, die Kreuzung bei Grünlicht
befahren zu haben. Eines der beteilig-
ten Fahrzeuge hat einen Totalschaden.
Eine Person wurde mit Verletzungen
ins Kantonsspital Basel überführt.

Personen, welche Angaben zum
Unfallhergang machen können und
insbesondere über den Stand der Ver-
kehrsregelungsanlage Auskunft geben
können, werden gebeten, sich bei der
Verkehrspolizei Intervention, Telefon
061 699 12 12 oder über E-Mail 
KapoVrk.VLZ@sid.bs.ch zu melden.

Erfolgreiche 
Uni-Abschlüsse
rz. Die RZ gratuliert den folgenden Da-
men und Herren aus Riehen (Wohn-
oder Bürgerort), die im Frühjahrs-
semester 2009 an der Juristischen 
Fakultät der Universität Basel einen
Abschluss erworben haben, ganz herz-
lich.
Bachelor: Aenis Lorenz, Balmer Chris-
toph, Brönnimann Fabrizio, Buchs 
Anne-Sophie, Gywat Sascha, Junker
Dominik.
Lizentiat: Roth Denise, Shambicco 
Noam, Steiger Kevin.
Doktorat: Rae Sarah-Joy.

Nicht zum ersten Mal gab es
bei der Kinderspielgruppe
«Spatzenäschtli» und beim 
benachbarten Kindergarten
am Langenlängeweg nach
FCB-Spielen Verwüstungen.

rs. «Es tut mir Leid, aber es ist so: Im-
mer nach Wochenenden mit grossen
Fussballspielen des FC Basel stellen wir
Verwüstungen fest», sagt Isolde Kopp,
Ko-Leiterin der Spielgruppe «Spatze-
näschtli», die am Langenlängeweg Kin-
der ab zweieinhalb Jahren betreut. Sie
sagt dies mit sichtlichem Unbehagen,
denn gegen Fussball und den FCB ha-
be sie ja nichts. Aber für solche Eskapa-
den hat sie kein Verständnis. «Nach den
Wochenenden hat es oft so viele Scher-
ben, dass wir beim Aufräumen Angst
haben, etwas zu übersehen, Angst, dass
die Kinder sich später beim Spielen
verletzen könnten», schildert sie ein
Hauptproblem.

Verein bleibt auf Kosten sitzen
Weil Vandalismus nicht von der Ver-

sicherung gedeckt werde, habe sie es
mit der Zeit aufgegeben, jedes Mal eine
Anzeige zu machen, aber an den ver-
gangenen zwei Wochenenden sei die
Situation wieder deutlich eskaliert,
klagt Kopp. Der private Verein «Spatze-
näschtli», der den Pavillon seit Jahren
gemietet hat und allein von Elternbei-
trägen und Spenden lebt, musste seit
1999 schon mehrere Tausend Franken

investieren, um solche sinnlosen Schä-
den zu beheben. Die jüngsten Verwüs-
tungen machen Isolde Kopp traurig
und wütend. Nun müsse endlich etwas
passieren. Sie wünscht sich mehr Poli-
zeipräsenz zu den neuralgischen Zei-
ten und im Moment sind Abklärungen
im Gang, wie die Liegenschaft elektro-
nisch überwacht und besser gesichert
werden könnte.

FCB-«Fans» auf dem Rückweg
aus Zürich?
Am 18. Mai, am Montag nach dem

Meisterschaftsspiel des FC Basel beim
FC Zürich, stellte das «Spatzenäschtli»-
Team massive Schäden fest. Im be-
nachbarten Kindergarten wurde mit ei-
ner schweren Steinplatte die massive
Glastür eingeworfen und ein Schlüssel-
bund entwendet. Als die Täter das Gar-
tenhäuschen des «Spatzenäschtli» da-
mit nicht öffnen konnten, brachen sie
die Tür auf, nahmen Kindervelos und
einen Spielzeugtraktor heraus und de-
molierten die Kindergefährte. Andere
Spielgeräte wurden beschädigt, eine
Holzbank zerstört. Eine Woche später
ging die Zerstörung weiter – nach dem
Wochenende der meisterschaftsent-
scheidenden FCB-Niederlage bei den
Zürcher Grasshoppers war wiederum
der Sitzplatz verwüstet, Glasscherben
übersäten den Kinderspielplatz und
die Abdeckplane des Sandkastens, der
zum Kindergarten gehört, war aufge-
schlitzt. Nach beiden Wochenenden
wurden die Schäden der Polizei gemel-
det, die Polizei war vor Ort, um die
Schäden aufzunehmen.

VANDALISMUS Unbekannte suchen Riehener Kindergärten heim 

«Spatzenäschtli» ruft um Hilfe
Appell an die Nachbarschaft
«Ich kann mir schwer vorstellen,

dass von diesen Taten in der Nachbar-
schaft nichts zu bemerken gewesen
wäre», sagt Isolde Kopp und vermutet,
dass sich Leute aus der Nachbarschaft
scheuen, die Polizei zu alarmieren, weil
sie sich vor «Racheakten» im eigenen

Garten fürchten. Trotzdem bittet sie die
Anwohner inständig, die Polizei zu be-
nachrichtigen, wenn irgendetwas Ver-
dächtiges bemerkt werde. Nur so habe
man die Chance, vielleicht einmal je-
mand auf frischer Tat zu ertappen – auf
dass endlich wieder Ruhe einkehre am
Langenlängeweg.

Zerstörte Sitzbank auf dem Sitzplatz beim «Spatzenäschtli». Die eingeschlagene Tür des Kindergartens am Langenlängeweg. Fotos: zVg



GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN

Gewebte Vielfalt
«Natürliche und unnatürliche Stoffe, die uns 
umgeben». Bernhard Graf.

Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum 
Baselstrasse 34, Riehen, Tel. 061 641 28 29
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täglich ausser Dienstag
11–17 Uhr

Führung
31. Mai, 11.15 Uhr

MUSIK-AKADEMIE DER STADT BASEL

MUSIKSCHULE RIEHEN

SARASINO-KURSE für Kinder 7–10 Jahre

«Theaterimprovisation» und 
«Djembé – Afrikanisches Trommeln» 

Anmeldungen sind bis 5. Juni möglich.
Telefon  061 641 37 47
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Reitschule Rebgarten

RZ019390

Reitunterricht für Kinder
und Erwachsene
Ferien- und Anfängerkurse
Springen und Dressur
Telefon 079 684 32 69
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Gemeindeverwaltung  

Einladung zur öffentlichen Führung 
durch den Riehener Rebberg

___ Anschliessend offeriert Ihnen unser Reb-
meister einen Apéro. 

Freitag, 5. Juni 2009, 18.00 – 20.00 Uhr 
Treff beim früheren Schwimmbad-
Parkplatz 

Der Anlass findet bei jedem Wetter statt. 
Die Teilnahme ist kostenlos und es ist 
keine Anmeldung nötig. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
R

Z
01

93
31

Gemeindeabstimmung

___ Informationsrundgang
zum Wohn- und Geschäftshaus,
zur öffentlichen Tiefgarage
und zum Stettenfeld

Der Gemeinderat lädt die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner Riehens zu einem Rundgang zu zwei wichtigen Pla-
nungen ein, welche vom Einwohnerrat beschlossen und 
gegen die das Referendum ergriffen wurde. Im Hinblick 
auf die Volksabstimmung vom 21. Juni 2009 möchten 
wir Ihnen in zwei Rundgängen vor Ort den genauen 
Sachverhalt und die Hintergründe der beiden Planun-
gen aufzeigen und mit Ihnen diskutieren. Gerne beant-
worten wir auch Ihre Fragen. 

Der Anlass zum Wohn- und Geschäftshaus und zur
öffentlichen Tiefgarage findet statt am Samstag, den 
6. Juni 2009, 10.00 bis 12.00 Uhr.
Treffpunkt: Gemeindehaus, Eingang Schmiedgasse 

Der Anlass zum Stettenfeld findet statt am Samstag,
den 6. Juni 2009, 14.00 bis 16.00 Uhr.
Treffpunkt: Primarschulhaus Hinter Gärten 

Wir freuen uns über Ihr Interesse. 

Gemeinderat 
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Traurig, doch erfüllt mit grosser Liebe und Dankbarkeit für die gemeinsamen
Jahre, nehmen wir Abschied von meiner geliebten Frau, unserer lieben Mutter,
Schwester, Schwiegermutter, Grossmutter, Tante und Schwägerin

Marie Luise (Marlis) Schmidlin-Kaufmann
4. Mai 1939 – 20. Mai 2009

Nach kurzer Krankheit ist sie in der Uniklinik in Basel friedlich eingeschlafen.

Ihre Fröhlichkeit und Lebensfreude werden uns immer in Erinnerung bleiben.  

In Liebe und stiller Trauer: 

Gregor Schmidlin-Kaufmann
Richard und Nicole Schmidlin mit Jennifer und Cedric
Patrick Schmidlin-Popp und Maja Popp Schmidlin
Hedy Veréb-Schmidlin
Trudy und Anton Condello-Schmidlin
Gerold und Thérèse Schmidlin-Berret
Ruedi und Romy Kaufmann-Mettier
Sowie Anverwandte und Freunde

Die Abdankungsfeier und Urnenbeisetzung findet am 4. Juni um 14.00 Uhr 
in der Kirche in Buus BL statt. 

Traueradresse: Gregor Schmidlin, Eckgasse 3, 4463 Buus BL
RZ019368

Traurig ist’s, wenn Menschen gehen
in das unbekannte Land.
Nie mehr können wir sie sehen
oder spüren eine Hand. 
Doch sie sind vorausgegangen,
halten uns die Tore auf,
werden einstens uns umfangen,
wenn zu End’ der Lebenslauf. 

Lisl Güthoff

PHILIPPE GASSER ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Silberbestecke, Goldschmuck, Brillanten, Uhren, 
Ölgemälde, Bronzen, Porzellanfiguren, Spiegel, Möbel, Spielzeuge, 

Miniaturen, Münzen, Medaillen, Asiatika, alte Orientteppiche.

Telefon 061 272 24 24
Fachgerechte Haushaltauflösungen und Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
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Gemeindekanzlei

___ Aufforderung an die Stimmberechtigten 

In den letzten Tagen wurden den Stimmberechtigten die Stimm-
rechtsausweise für das Abstimmungswochenende vom 21. Juni 
2009 zugestellt. Darin enthalten sind: 

Zwei Stimmzettel für die Abstimmungen über den Baurechtsver-
trag Bahnhofstrasse 34 und den Projektierungskredit Stetten-
feld mit zwei Abstimmungsbroschüren. 

Achten Sie bitte auf die Vollständigkeit Ihrer Abstimmungsunter-
lagen. Allfällige Beanstandungen sind bis Freitag vor dem Ab-
stimmungssonntag, 16.30 Uhr, bei der Gemeindekanzlei anzu-
bringen. 

Stimmberechtigte, die ihren Stimmrechtsausweis verloren ha-
ben, können bei der Gemeindekanzlei einen neuen beziehen, 
sofern dessen Verlust glaubhaft gemacht werden kann. 
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Grosser Rat des Kantons Basel-Stadt 

Einladung
zum Besuch der öffentlichen Sitzungen des Grossen Rates im Rathaus, 
Marktplatz, am 

Mittwoch,  3. Juni 09.00 und 15.00 Uhr  
Mittwoch, 10. Juni, 09.00, 15.00 Uhr und ev. 20 Uhr                                

Auszug aus der Tagesordnung (Details unter www.grosserrat.bs.ch)     
Ratsdebatten auch live im Web-TV!

Neubau eines Kompetenzzen-
trums für Geriatrie und Rehabili-
tation BS/ BL auf Bruderholz. 
Projektierungskredit 
Gründung des Wärmeverbunds 
Riehen Plus
Ökostrom-Zertifikate zur Sicher-
stellung einer 100% erneuerba-
ren Energie der IWB
Investitionsbeiträge für 
zusätzliche Tagesheimplätze 

 Erweiterung Bestattungsange-
bot Friedhof Hörnli 

 Motion zur Senkung der 
Dividendensteuer 

Der Ratspräsident:  
Patrick Hafner 

Nächste Sitzungen: 
13. Juni (ao. Sitzung zur Finanzla-
ge des Kantons); 24./25. Juni 2009
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LCD-Farbfernseher / Video / Hifi

alle bekannten Marken

Preisvergleich lohnt sich!
IHR FAIRER PARTNER

RZ003_726489
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Restaurant WALDRAIN  
Bettingen St. Chrischona 

 

April/Mai 9-20, ab Juni bis 21 Uhr 
Pfingstmontag offen 9 - 18 Uhr  

So 9-18 Uhr, Mo/Di Ruhetag 

 

... natürlich hausgemacht 
www.waldrain.ch                             ... auch die Glace

RZ018593

Riehen, den 24. Mai 2009

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter
und Grossmutter

Verena Zeller-Häner
19. Dezember 1921 – 24. Mai 2009

Sie ist von ihren Altersbeschwerden erlöst worden und durfte friedlich 
einschlafen.

In stiller Trauer:

Beatrix Zeller Schnell
Christine und Jean-Rodolph Michel-Zeller

Janine und Jean-Pascal

Die Abdankungsfeier findet statt am Freitag, den 29. Mai 2009,
um 11.00 Uhr auf dem Gottesacker Riehen.

Anstelle von Blumen gedenke man des Alters- und Pflegeheims Humanitas,
4125 Riehen, Basler Kantonalbank, 4002 Basel,
Kto. CH98 0077 0016 5491 1001 4, PC 40-61-4.

Traueradresse: Beatrix Zeller Schnell, Bäumliweg 4, 4125 Riehen
RZ019386

Kirchenzettel
vom 31.5. bis 6. 6. 2009

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zugunsten: Schweizer Kirchen
im Ausland

Dorfkirche
So 10.00 Pfingstgottesdienst mit Abendmahl

«Calvin und die Gesellschaft»
Pfr. P. Jungi
Kein gemeinsamer Anfang,
Kinderprogramm Treffpunkt
im Meierhof
Kinderhüte in der Martinsstube
Kirchenkaffee im Meierhofsaal

Mi 15.00 Seniorennachmittag «Unsere
Partnergemeinde Poka» mit
Max Kölliker im Meierhofsaal

Do 10.00 ökum. Gottesdienst im
Haus zum Wendelin

12.00 Mittagsclub für Senioren
im Meierhofsaal

Fr 17.30 roundabout in der Eulerstube
Sa 14.00 Jungschar Dorf, Meierhof

Kirchli Bettingen
So Kein Gottesdienst im Kirchlein

10.00 Sonntagschule
Pfingstmontag auf St. Chrischona
Mo 10.00 Predigt und Abendmahl:

Pfr. S. Fischer, Text: Mt. 16, 13–20
Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin
Mi 9.00 Frauenbibelgruppe mit Kinderhüte

Kornfeldkirche
So 10.00 Predigt über ein Pfingstlied:

Pfr. A. Klaiber. Urs Kessler singt
biblische Lieder von Dvořák

Di 19.00 Jugendgruppe
Do 9.00 Kornfeldznüni, Treffpunkt im Foyer

für Jung und Alt bei Kaffee, Tee
und Gebäck

9.00 Bibelkreis im Unterrichtszimmer
12.00 Mittagsclub für Senioren im Saal
20.15 Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
So 9.30 Predigt und Abendmahl:

Pfr. R. Atwood, Text: Römer 8, 1–11
Do 8.45 Andreaschor

10.00 Bio-Stand
13.00 Kleiderbörse
14.00 Frauenverein Albert Schweitzer
14.30 Käffeli im Foyer
15.00 Singen mit Lisbeth Reinhard
18.00 Nachtessen
19.15 Abendlob
20.00 Jugendtreff

Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So 9.30 Gottesdienst (Pfingsten)

mit Abendmahl, Pfr. Th. Richner

Freie Evangelische Gemeinde 
Aula Wasserstelzen-Schulhaus
www.feg-riehen.ch
So 10.00 Pfingstgottesdienst, S. Kaldewey

10.00 Kinderprogramm
Do 15.00 Bibelstunde, Schlossgasse 27

20.00 Gemeindegebet, Schlossgasse 27

St. Chrischona
So 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl in der

Kirche, Predigt: Prediger Daniel Geiss

Regio-Gemeinde, Riehen
Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
So 17.00 Bürgersaal: «Watoto»-Kinderchor

aus Uganda
Di 18.00 HOT-SPOT –  Teenieunterricht

ab 13 Jahren
20.00 REALize, Jugendgruppe ab 16 Jahren
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AUSSTELLUNG Franz Somm in der Galerie Loeffel

«Zauber der Farben»
KONZERT Gesangvortrag aus Opern von italienischen Komponisten

Riccardis Konzert für guten Zweck

UNTERHALTUNG Ein öffentlicher Tanzabend des TSC Riehen

Sommertanz im Landgasthof

STETTENFELD Kaninchenzüchterverein «Fortschritt»

Buurezmorge mit Jungtierschau

DICHTERWETTSTREIT Alexander Clavel Stiftung lud zum Poetry Slam ein

Vielseitige rhythmische Wortkunst

Kiki Seiler, Kulturbeauftragte der Alexander Clavel Stiftung, mit den Slam-
Poeten Laurin Buser, Mathias Frei, Etrit Hasler, Sam Hofacher, Renato 
Kaiser, Simon Libsig, Lara Stoll, Gabriel Vetter und Richi Küttel (von links
nach rechts). Foto: Sandra Ziegler

Richi Küttel gratuliert dem glücklichen Gewinner des Poetry Slams, Gabriel
Vetter. Er teilte den traditionellen Preis eines Slams, eine Flasche Whiskey,
mit den anderen Slam-Poeten. Foto: Sandra Ziegler

«Herbstmorgen am Rhein», Aquarell.
Foto: zVg

«Dominantes Rot», Mischtechnik.
Foto: zVg

KALENDARIUM
RIEHEN/BETTINGEN

AUSSTELLUNGEN

SONNTAG, 31.5. KONZERT

Watato-Kinderchor aus Uganda
Der Watoto-Kinderchor aus Uganda tritt um
17 Uhr im Bürgersaal in Riehen auf. 

MONTAG, 1.6. TANZ

«Monster-Partitur» von William Forsythe
Der italienische Tänzer Alessio Sivestrin
zeigt um 14, 15, 16 und 17 Uhr in der Fon-
dation Beyeler (Baselstrasse 101) William
Forsythes «Monster Partitur». 
Eintritt: Fr. 35.– (inkl. Museumsticket). Infor-
mation: Infothek Riehen, Baselstrasse 43,
Telefon 061 641 40 70. Eine Veranstaltung 
im Rahmen der Ausstellung «Giacometti».

DIENSTAG, 2.6. TANZ

«Monster-Partitur» von William Forsythe
William Forsythes «Monster Partitur» (Tanz:
Alessio Sivestrin) ist um 14, 15, 16 und 17
Uhr in der Fondation Beyeler (Baselstrasse
101) zu sehen. 
Eintritt: Fr. 35.– (inkl. Museumsticket). Infor-
mation: Infothek Riehen, Baselstrasse 43,
Telefon 061 641 40 70. Eine Veranstaltung 
im Rahmen der Ausstellung «Giacometti».

SPIELZEUGMUSEUM 
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau, histo-
risches Spielzeug.
Sonderausstellung: «Gewebte Vielfalt –
Natürliche und unnatürliche Stoffe, die
uns umgeben». Bis 17. August.
Am Webstuhl. Könnerinnen weben, Neu-
gierige probieren aus. So, 14–17 Uhr. Bis 16.
August.
Gewebte Vielfalt. Natürliches und Unna-
türliches, das uns umgibt. Führung mit
Bernhard Graf. So, 31. Mai, 11.15 Uhr.
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch–Sonn-
tag 11–17 Uhr, Telefon 061 641 28 29.

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler mit
Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «Giacometti», 31. Mai–
11. Oktober.
Sonderausstellung: Franz West. Bis 6. Sep-
tember.
Führungen gibt es im Rahmen der «Tour Fi-
xe» am Di, Mi, Do, Fr von 15 bis 16 Uhr und
Sa, So 12–13 Uhr. Telefon 061 645 97 00. 
Siehe www.beyeler.com. Für Sonderveran-
staltungen und weitere Führungen Anmel-
dung erforderlich: Telefon 061 645 97 20 oder
E-Mail: fuehrungen@beyeler.com.
Geöffnet: Täglich 10–18 Uhr, mittwochs bis
20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 23.–, Jugend-
liche von 11 bis 19 Jahren Fr. 6.–, Studieren-
de bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre
und Art-Club-Mitglieder frei. Familienpass:
Fr. 42.–. Inhaber des Oberrheinischen Mu-
seumspasses Fr. 5.–. Mo 10–18 Uhr und Mi
17–20 Uhr vergünstigter Eintritt (Fr. 12.–).

GALERIE LILIAN ANDRÉE
GARTENGASSE 12

Adrian Blom. Bis 31. Mai.
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr, So 13–16 Uhr, Telefon 061 641 09 09,
www.galerie-lilianandree.ch.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD
WETTSTEINSTRASSE 4

Georg Baselitz: Gemälde und Arbeiten auf
Papier von 1971 bis 2004. Bis 30. Mai. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr,
Sa 10–16 Uhr, Telefon 061 641 641 77 77,
www.ghkt.artgalleries.ch.

GALERIE MOLLWO
GARTENGASSE 10

Franziska Schemel – Bildobjekte, Finissa-
ge: So, 31. Mai, 13–16 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 641
16 78, www.mollwo.ch.

GALERIE MONFREGOLA-ANDEREGG
BASELSTASSE 59

Ann Kräuchi-Rickenbacher, Acryl + Aqua-
rell, Beatrice Schweizer-Maritz, Keramik,
Paula Buchs-Deligny, Acryl + Aquarell,
Werner Kist, Bilder. Bis 30. Mai. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–17 Uhr, Telefon 061 641 85 30.

GALERIE SCHÖNECK
BURGSTRASSE 43

Jan Davidoff, neue Bilder. Bis 17. Juni.
Öffnungszeiten: Do 15–19 Uhr, Fr 11–18 Uhr,
Sa 11–16 Uhr, Telefon 061 641 10 60, Telefon
061 641 10 60, www.schoeneck.ch.

KUNST RAUM RIEHEN
BASELSTRASSE 71

Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So
11–18 Uhr, Telefon 061 641 20 29,
www.kunstraumriehen.ch.

SAMMLUNG FRIEDHOF HÖRNLI
HÖRNLIALLEE 70

«Tod, Bestattung, Trauer». Geöffnet jeden
1. und 3. Sonntag im Monat von 10 bis 16
Uhr. 
Führungen für geschlossene Gruppen auf
Anfrage, Telefon 061 601 50 68.

Das Publikum bei der Verleihung des
Kulturförderpreises 2009 der Alexander
Clavel Stiftung für Poetry Slam bevor-
zugte am Samstagabend witzige Texte.
Gabriel Vetter, BAZ-Kolumnist und frei-
schaffender Autor, gewann den «Dich-
terwettstreit» auf der Terrasse der Villa
Wenkenhof mit einem Text über das
Bett.

Balthasar Bessenich, Präsident der
Alexander Clavel Stiftung, begrüsste
die zahlreich zu diesem Anlass erschie-
nen Gäste nach einem von der Stiftung
gesponserten Apéro. Kiki Seiler, Kultur-
beauftragte der Alexander Clavel Stif-
tung, informierte die Besucher über die
Geschichte der von Alexander und Fan-
ny Clavel 1954 ins Leben gerufenen
Stiftung, deren Anliegen es ist, den
französischen Barockgarten hinter der
Villa Wenkenhof in seiner Schönheit zu
erhalten und kulturellen Anlässen in
den Räumen der Villa ein Domizil zu
bieten. Seit 1983 vergibt die Stiftung
den Alexander Clavel Förderpreis für
«unterschiedliche, noch nicht etablier-
te, Kultursparten».  In diesem Jahr war
ein «literarischer Vortragswettbewerb»
in Poetry Slam zu hören. Laurin Buser,

Jahrgang 1991 aus Arlesheim, Mathias
Frei, Jahrgang 1980 aus Frauenfeld,
Etrit Hasler, Jahrgang 1973 aus St. Gal-
len, Sam Hofacher, Jahrgang 1983 aus
Bern, Renato Kaiser, Jahrgang 1985 aus
Fribourg/Goldach, Simon Libsig, Jahr-
gang 1977 aus Baden, Lara Stoll aus
Winterthur und Gabriel Vetter, Jahr-
gang 1983 aus Basel warben mit ihren
Texten nach einer ausführlichen Rede
von Kiki Seiler über die Geschichte des
Wortstreites um die Gunst des Publi-
kums.

Ein «literarisches Experiment» sei
es, was in den Abendstunden bis in die
Weite des Parks hinaus erklang, sagte
Kiki Seiler. Schon in der Frühzeit habe
es Sprech-Wettbewerbe gegeben. Sie
erinnerte an Hesiod und Homer. Der
Poetry Slam wurde aber in den ameri-
kanischen Gettos der Fünfzigerjahre
geboren und entwickelte sich schnell,
vor allem in seinem Mekka Chicago, zu
einer «Spoken-word-Bewegung», wie
sie berichtete. Marc Kelly Smith, Bauar-
beiter, Live-Jazz-Verehrer und Perfor-
mer, habe Wortakrobaten in der dorti-
gen «Get-me-high-Launch» und später
im Jazzclub «Green Mill» in einem Box-

ring die Möglichkeit geboten, Texte
(frei) vorzutragen. Im «Nuyorican Poets
Café» fand die Bewegung ihre Fortset-
zung. So sei die «Befreiung der Stimme
vom Papier» erzielt worden. Seit 1999
wird in der Schweiz geslammt. Bekannt
wurde die «U20-Slambewegung», der
Slam von unter Zwanzigjährigen. Etrit
Hasler und Richi Küttel machen in
Schulen auf die «lebendige Vermitt-
lungsform für Literatur» aufmerksam.

Maximal fünf Minuten blieben den
Slam-Poeten, so die Regel des Wett-
streits, um das Publikum mit ihrem
Text, mit Sprache und Gebärden von
ihrem Können zu überzeugen. Im Cup-
System erkor das Publikum aus dem
Kreis der Wortakrobaten den Sieger des
Wettbewerbs. Renato Kaiser «slammte»
über Liebe, die «Schlangenwürgegriff»,
Laurin Buser über das Vergessen von
Namen, Simon Libsig über Alkohol, Ga-
briel Vetter sprach davon, dass Men-
schen mit Bücherregalen wenig ge-
mein haben, Sam Hofacher erzählte
von einem Flugzeugabsturz und Lara
Stoll gab Tipps, wie man Männer aus
der Wohnung schmeisst. Ekrit Hasler
lobte das Wesen des Dichters, Matti

Frey vertrat die Meinung, dass das Le-
ben keine Liebeslyrik brauche. Gabriel
Vetter schlug Laurin Buser in der zwei-
ten Runde des Slams mit seinem Text
«Entschuldigung, dass ich bei Ihnen
einziehe». Lara Stoll gewann gegen
Matti Frey mit einer Hommage an den
Duden. Schliesslich warf Gabriel Vetter
Lara Stoll mit einem Epos über das Bett
aus dem Rennen. Sein Sieg wurde – 
traditionsgemäss – mit einer Flasche
Whiskey gefeiert.

Es war ein fröhlicher Abend, der
Lust auf Literatur machte. Während die
einen Texte nachdenklich stimmten,
wurden andere vom Publikum mit
herzerfrischendem Lachen quittiert.
Zum Schluss siegte Gabriel Vetter mit
seinem witzigen Vortrag, der durch
skurrile Anekdoten zum Lachen he-
rausforderte über Lara Stolls «Liebes-
gedicht an den Duden» oder «Wir 
gegen den Rest der Welt». Die Slam-Po-
eten erhalten von der Alexander Clavel
Stiftung ein Preisgeld von 3000 Franken
zur Förderung ihrer Kunst.

Sandra Ziegler
Weitere Informationen zum Thema 
unter www.u20slam.ch.

rz. «Franz Somm hat den Eintritt in ei-
ne neue Dimension der Bildsprache ge-
funden», schreibt der Galerist Tobias
Loeffel. Er muss es wissen, denn bereits
zum fünften Mal zeigt die Galerie To-
bias Loeffel an der Neuweilerstrasse 11
in Basel (Tramlinie 8, «Neubad») Bilder
des Riehener Malers, dessen Spezialität
das Aquarell ist.

Der 1932 geborene und im Thurgau
aufgewachsene Franz Somm lebt seit
45 Jahren in Riehen. Schon früh er-
kannte sein Vater, der Lehrer war, das
künstlerische Talent Franz Somms,
doch Somm schlug zunächst keine
künstlerische Richtung ein, sondern
studierte Chemie und spezialisierte
such auf Textilfarben. Erst 1978 stellte
er erstmals einige Bilder öffentlich aus.
Seither durfte er schon beachtliche Er-
folge feiern, so gestaltete er Kunstkar-
ten für UNICEF und gab auch in ande-
ren Verlagen Kunstkarten heraus.

Die Ausstellung in der Galerie To-
bias Loeffel dauert vom 29. Mai bis 27.
Juni und zeigt neben einigen Bildern
aus früheren Jahren hauptsächlich
neuere Arbeiten. Öffnungszeiten: Mo–
Fr 8–12 Uhr und 14–18 Uhr, Sa 9–12
Uhr. Jeweils samstags von 10.30–12 Uhr
ist der Künstler anwesend.

rz. Italien steht für Lebenslust und 
-freude. In den italienischen Opern 
berichten Komponisten über Land, Le-
ben und Leute. Im Musiksaal des Stadt-
casinos Basel ist am Dienstag, 2. Juni,
um 20 Uhr ein rezitativer Gesangvor-
trag aus Opern von bekannten italieni-
schen Komponisten zu hören. Paola
Sanguinetti (Sopran), Mauro Pagano
(Tenor), Gianfranco Montresor (Bari-
ton) und Milo Martani (Piano) singen
und spielen Lieder von Gaetano Doni-
zetti, Vincenzo Bellini, Giuseppe Verdi,
Reggero Leoncavallo, Giacomo Puccini
und Umberto Giordano und lassen das
«Bella Italia» in den Köpfen der Zuhö-
rer auferstehen. 

Paola Sanquinetti ist bekannt von
ihren Titelrollen in vielen Opern. Seit
1997 arbeitet sie eng mit dem Tenor An-
drea Bocelli zusammen. Mauro Pagano
wurde durch den Bariton Giuseppe
Taddei ausgebildet und begeisterte in
vielen Rollen. Gianfranco Montresor
arbeitet mit Dirigenten wie Antonello
Allemandi, Bruno Bartoletti und Yoran

David zusammen. Er verfügt über ein
grosses Repertoire. Milo Martani wur-
de in der Klavierklasse von Maestro 
Luigi Di Ilio in Parma ausgebildet. Er ist
Professor für Klavier und Klavierpraxis
am Musical-Institut «Orazio Vecchi» in
Modena.

Das Konzert wird organisiert von
Franco Riccardi, vielen noch ein Begriff
als Wirt des Restaurants Ceresio in Ba-
sel an der Claramatte und irgendwie
auch Koch des FCB. Ein hochkarätig
besetzter Anlass und erst noch für ei-
nen guten Zweck: Mit dem Konzert
wird die Arbeit der Schweizer Krebsliga
unterstützt.

Es werden Werke von Gaetano 
Donizetti, Vincenzo Bellini, Giuseppe
Verdi, Ruggero Leoncavallo, Giacomo
Puccini und Umberto Giordano vorge-
tragen.

Beginn ist um 20 Uhr, Saalöffnung
ab 19.30 Uhr. Tickets gibt es bei Franco
Riccardi, Tel. 061 701 92 72, 061 691 20
90 oder 079 746 32 08 und dem Ticket-
corner. Tickets kosten Fr. 35.– bis Fr. 55.–.

rz. Am Sonntag, 7. Juni, 9–12 Uhr lädt
der Geflügel- und Kaninchenzüchter-
verein «Fortschritt» Riehen im Stetten-
feld zum «13. Riechemer Buure-
zmorge» ein. Begleitet wird der Brunch
von einer farbenfrohen und attrakti-
ven Jungtierschau. Der Anlass findet
auf dem Gelände der Bogenschützen 

Juventas am Lettackerweg statt. Am
Nachmittag werden Kaffee und Kuchen
serviert. Der Anlass wird vom Musik-
verein Riehen umrahmt.

Reichhaltiger Buurezmorge à discré-
tion: Fr. 19.– pro Person (Kinder bis 10
Jahre in Begleitung ihrer Eltern gratis,
Jugendliche 10–14 Jahre Fr. 9.50).

rz. Zum sechsten Mal organisiert der
Tanz Sport Club Riehen eine Tanzveran-
staltung für alle, diesmal unter dem 
Titel «Sommer-Tanzabend». Der Anlass
findet am Samstag, 6. Juni, statt. Türöff-
nung ist um 19 Uhr, Tanzbeginn um
19.30 Uhr, die Musik spielt bis um 1.30
Uhr.

Gespielt werden Standardtänze wie
Wiener Walzer, Englischer Walzer, Fox-
trott, Slow Fox und Tango sowie Latein-
amerikanische Tänze wie Cha-Cha-
Cha, Rumba, Jive, Quickstep und Paso
Doble. Der Abend ist für Tanzende auf

jedem Niveau gedacht, spezielle Ball-
kleidung wird nicht verlangt. Es spielt
das Tanzorchester «High Wave». Als At-
traktion gibt es wiederum eine Show-
einlage – diesmal zum Thema «Salsa».

Eintrittskarten zu Fr. 38.– sind er-
hältlich bei «Sherpa Outdoor» (Basel-
strasse 51, Riehen). Eine Reservation ist
erforderlich. Im letzten Jahr war der An-
lass praktisch ausverkauft. Für den klei-
nen und grossen Hunger liegt eine spe-
zielle Karte auf. Auskunft und telefo-
nische Anmeldung bei Margrit Looser 
(061 601 11 96) oder unter www.tscr.ch.



Tracing Reality (1)

6. Juni bis 12. Juli 2009

Robertson Käppeli, Vincent Kriste, Noori Lee, 
Vera Ida Müller, Caro Niederer, Monika Ruckstuhl,
Christian Vetter

Vernissage: Freitag, 5. Juni, 19 Uhr
Begrüssung: Maria Iselin-Löffler, Gemeinderätin
Einführung: Reto Thüring, Kurator der Ausstellung

Führung: Donnerstag, 25. Juni, 18 Uhr
mit Reto Thüring

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa+So 11–18 Uhr,
während ART Basel (10.–14. Juni) 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen R
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GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN

Das kleine ich bin ich
Nach dem gleichnamigen Buch von Mira Lobe
und Susi Weigel.

Gastspiel des Basler Marionetten Theaters für
Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene. 
Unnummerierte Plätze Fr. 10.–. Reservation und
Vorverkauf im Museum: Tel. 061 641 28 29.

Spielzeugmuseum, Dorf- und Rebbaumuseum 
Baselstrasse 34, Riehen, Tel. 061 641 28 29
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täglich ausser Dienstag
11–17 Uhr

Theater
6. Juni, 15 Uhr
7. Juni, 11 Uhr

Franz Somm
Zauber der Farben

Ausstellung vom 30. Mai bis 27. Juni 2009

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8–12 Uhr/14–18 Uhr

Sa 9–12 Uhr R
Z
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Gemeinderat

___ Kulturpreis 2008

Zur Förderung kultureller Tätigkeiten und zur
Anerkennung bedeutender kultureller Leis-
tungen richtet die Gemeinde jährlich einen
Kulturpreis aus. Die Jury für den Kulturpreis
hat die Auszeichnung für das Jahr 2008

Dieter und Dietlind Ballmann,
Theaterschaffende,

zugesprochen.

Die offizielle Übergabe des Preises findet
statt am
Montag, 8. Juni, um 18.30 Uhr

im grossen Saal der Musikschule Riehen,
Rössligasse 51. Die Laudatio hält Franz
Osswald, Mitglied der Jury für den Kultur-
preis.

Der Anlass ist öffentlich.
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Gemeindeverwaltung    

Kulturbüro Riehen 

___ Singeasy 09 
Konzerte im Singeisenhof 

Donnerstag, 18. Juni, 19.30 Uhr 
Musikschule Riehen, Musikschule Basel 
www.musikschule-riehen.ch  

Freitag, 19. Juni, 19.30 Uhr
Musikschule SMEH
www.smeh.ch 

Samstag, 20. Juni, 9-16 Uhr 
Uusestuehle und ein Flohmarkt des VRD 

Samstag, 20. Juni, 19.30 Uhr 
tanzwerk - die Schule für Stepptanz 
Musikschule ton-in-ton 
www.tanzwerk.net, www.ton-in-ton.ch

Bei Regen finden die Konzerte im Landgasthof  
Riehen statt.

Info: Infothek Riehen, Tel. 061 641 40 70 
Eintritt: frei
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In unserem Feierabendhaus wohnen ca. 50 ältere
und zum Teil hoch betagte Schwestern. Sie
erhalten bei Bedarf pflegerische Unterstützung,
vergleichbar mit Spitex.

Infolge Ergänzung unsres Teams suchen wir ab
15. Juni 2009 oder nach Vereinbarung je

eine dipl. Pflegefachfrau (50%)

und

eine ausgebildete Pflegeassistentin (50%).

Wenn Sie aus persönlicher Überzeugung heraus
gerne in einem Umfeld mit christlicher Ausrichtung
und Wertehaltung arbeiten wollen, Sie über sehr
gute mündliche Deutschkenntnisse verfügen, freut
sich ein kleines Team auf Sie.

Wir bieten zeitgemässe Anstellungsbedingungen in
einem angenehmen und persönlichen Arbeitsklima.

Weitere Informationen erhalten Sie – vormittags -
unter Telefonnummer 061 645 43 50.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an:
KOMMUNITÄT DIAKONISSENHAUS RIEHEN
Herr Ueli Räth, Leiter Personalwesen
Schützengasse 51, Postfach 599, 4125 Riehen 1
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Als Drehscheibe ...         

... können Sie ab 1. September 2009 oder nach 
Vereinbarung wirken. Aufgrund der Neuorgani-
sation unseres Programms zur Reintegration 
erwerbsloser Personen in den Arbeitsmarkt su-
chen wir eine/n 

__ Sekretär/in  
Reintegrationsprogramm (40%)

Aufgabenbereich: 
 Administrative Arbeiten wie Korrespondenz, 

telefonische Auskünfte, Statistiken, Ablage, 
Terminverwaltung, standardisierte Abklärun-
gen etc. 

 Einfache PC-Instruktion für die Programmteil-
nehmenden, Hilfestellung bei der Arbeitssu-
che im Internet, Erarbeiten von Lebensläufen 
und Bewerbungsschreiben mit den Teilneh-
menden. 

Voraussetzungen: 
 Mind. 2-jährige kaufmännische Berufsbildung  
 Mehrjährige Erfahrung im sozialen Bereich 
 Sehr gute PC-Kenntnisse (Word, Excel) 
 Einfühlungsvermögen, Belastbarkeit, Freude 

am Vermitteln von praktischen Kenntnissen 
 Sprachkenntnisse von Vorteil 

Diese Funktion bietet einer gefestigten Persön-
lichkeit eine selbständige Aufgabe mit fort-
schrittlichen Arbeitsbedingungen.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Ge-
meindeverwaltung Riehen, Frau Susanne Spet-
tel, Leiterin Personelles, Wettsteinstrasse 1, 
Postfach, 4125 Riehen.  

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne Herr Urs 
Zengaffinen, Leiter Reintegrationsprogramm, 
Tel. 061 646 82 78 oder Frau Anna Katharina 
Bertsch, Abteilungsleiterin Gesundheit und So-
ziales, Tel. 061 646 82 67.  

Besuchen Sie uns auch auf www.riehen.ch.
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Gemeinden Riehen und Bettingen

Samstag, 30. Mai 2009, 900 bis 1300 Uhr 

_ Mobiler Recyclingpark 

Otto Wenk-Platz

Von Privatpersonen können sämtliche Sonderabfälle und Wert-
stoffe (exkl. Grüngut) gratis abgegeben werden. Gebühren fal-
len nur für Kehricht, Sperrgut und Inertstoffe (nicht brennbare 
Materialien) an.  

Die Abgabe unter der Woche kann beim Recyclingpark an der 
Schlachthofstrasse 18 in Basel vorgenommen werden. Der 
Werkhof der Gemeinde Riehen nimmt keine Abfälle oder 
Wertstoffe an. Detailliertere Informationen zum jeweils am 
letzten Samstag im Monat stattfindenden mobilen Recycling-
park können Sie auch dem Abfallkalender entnehmen. 
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Suche 

Stelle im Haushalt 
bei älterer Person oder Familie mit Kindern.
Arbeiten im Garten, Einkaufen, Kochen, kleine
Putzarbeiten.
Bei Interesse an meiner Person würde ich
mich über einen Anruf freuen.
Bis 80%-Stelle. Telefon 0049 7627 924931 R

Z
01

93
91

Vorhänge
und Dekorationen
mit exklusiven Stoffen
erstklassig, schnell, preiswert

Inzlingen, Riehenstrasse 77
Telefon 0049/7621/36 53

RZ018160

Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und

Apparate-Ausstellung
Weitere Marken:

V-Zug, Miele, Electrolux, FORS-
Liebherr, Bauknecht, AEG usw.

Mo–Fr 9–12 / 14–18.15 Uhr
Sa 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 Oberwil
Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 401 28 80
Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch R

Z
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81
24

• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90

R
Z

01
81

28
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Was wäre afrikanische Kunst, wenn
Menschen einen «offenen Geschmack»
hätten, wenn sie frei und unzensiert
empfinden könnten? Diese Frage lässt
Yinka Shonibare nicht los. Würden sich
die Afrikaner von der Dominanz der
Weissen befreien? 2090, so philoso-
phierte der Künstler im Gespräch mit
Okwui Enwizor zum Thema «From
Third Space to the Fourth Plinth» an-
lässlich der «Bildwelten»-Ausstellung
in der Fondation Beyeler, könnte die
Macht über Geschmack zu entschei-
den, wieder nach Afrika zurückgekehrt
sein. Es könnte dort einflussreiche 
Leute geben, die Geschmack prägen.

Yinka Shonibare ist in Geschichte
verhaftet. Er weiss gut um Afrikas 
Historie als ein Kontinent, der von Ko-
lonialmächten okkupiert wurde. Noch
heute gilt Afrika als wild und rückstän-
dig. Hunger, Krankheit und Tod zeich-
nen einen Kontinent, den es nach Mei-
nung des Westens zu zivilisieren gilt.
Yinka Shonibare ist in London geboren,
Im Alter von drei Jahren zog er mit 
seiner Familie nach Lagos, Nigeria. Mit
sechzehn absolvierte er seine beiden
letzten Schuljahre in England, besuch-
te von 1984 bis 1989 die London Byam
School of Art und bis 1991 das Gold-
smith College. Es sind Bilder, die sein
Leben prägen. Es sei das undefinierte

Ziel eines Reisenden, von einem «Ur-
laub» Erinnerungsfotos mit in die 
Heimat zu bringen, erzählte er am 
vergangenen Mittwochabend. In Eng-
land, wo er heute arbeitet und lebt,
tauchte Yinka Shonibare in die Welt 
der Kunst ein. Er stellte fest, dass die
Leidensgeschichte Afrikas auch an ihm
nagt. In seiner Kunst verändert er 
Wirklichkeit. 

Yinka Shonibare macht den Sieg der
Schwarzen über die Okkupation ihres
Lebens durch die Weissen zum Thema.
Im «Diary of a victorian Dandy» (1998)
oder als «Dorian Gray» (2001) nimmt er
Status ein und besetzt Machtpositio-
nen. Der Betrachter erblickt ihn in 
einer Fotoserie erhaben, er verbringt
seinen Alltag mit Politik, Glücksspiel
und Frauen. Beim Ausbruch des Irak-
krieges beschäftigte sich Yinka Shoni-
bare mit der Frage nach dem Ziel von
Macht. Er stellt sich Politik ohne Form
vor, wie ein «abstract space», in das In-
halte eingebracht werden – und wieder
verschwinden. In «Un ballo die ma-
schera» (2004), seinem Kurzfilm, der 
im Beyeler-Museum vorgeführt wurde,
vermischt er Leben. Er lässt Weisse, 
die nach exotischer Schönheit gieren,
innerlich in Afrika nach Vorbildern 
suchen und findet diese im Tempera-
ment. Hinter venezianischen Masken

liegt eine Brachialität verborgen, die
sich in der stillen Gier nach Befriedi-
gung von Lust und Eros, von Sehn-
süchten und Träumen offenbart. Tan-
zend versuchen die Darsteller, sich 
zu spüren und fühlen doch nur An-
deutungen eines Werdens, durch die
Beschneidung des Selbst gehemmt. 
Befreiung erfordert die Speisung von
Hass-Liebes-Objekten. Yinka Shoniba-
re führt Einschneidungen vor Augen,
die den freien Gang des Menschen, 
seine Entwicklung, behindern. Es ist
der Mensch, der sich beschränkt. So
verharren die Darsteller in seinem 
Film in der Eruption der Extase, die 
sie in sich konservieren. Die venezia-
nische Maske, die sie tragen, ist der
«Trickster», der sie aus der Stagnation
befreien will. 

Yinka Shonibare bezeichnet sich als
«art terrorist in the establishment». Er
weiss, dass das Leben ihn beschneidet.
Er ist nach einer viralen Infektion, die
seine Wirbelsäule angriff, halbseitig 
gelähmt. Man spürt in ihm Krieg. Er
schwankt zwischen einem «Back to 
the roots» und dem Einbruch in den 
Modernismus, der Okkupation des 
Westens als ein freier Bürger in der 
Welt der Globalisierung. Ein Weg, den
ihn seine Beine nicht tragen? In «Nel-
son’s ship in a bottle» (2007–2009) 
besetzt er Trafalgar Square. Er sagt, er 
hasse die Queen und die Royals. Er
möchte Teil des Establishments sein
und verabscheue es zugleich. Dies sei
sein innerer Konflikt. Er ist 47, geht in
der weiten Welt des Westens, die er 
über das Fernsehen kennenlernte, auf
Boden. Er zeigt Menschen ohne Köpfe,
Männer, die hemmungslos mit Frauen
korpulieren. In Gedanken versunken
ging er zu Beginn der Veranstaltung 
gebückt zu seinem Stuhl im Veran-
staltungsraum im Erdgeschoss des Be-
yeler-Museums, von dem aus er über
sein Schaffen berichtete. Er lächelt
hintergründig. Er wolle viktorianisches
Leben zu sich zurückbringen. Gross
scheint die Spannung in einem Körper,
der nur einen Arm besitzt, um Türen 
zu öffnen. Die Essenz seiner Kunst 
liege im Beginn dessen, was nach dem
Jetzt kommt, sagt er. Yinka Shonibare
hat einen Sohn. Kayode Shonibare-
Lewis entwirft Computerspiele, mit 
denen man vielleicht bald weltweit
spielt. 

Sandra Ziegler

GESPRÄCH Yinka Shonibare trifft Okwui Enwizor im Beyeler-Museum

Stille Gier nach Befriedigung

Schafft durch Kunst Identität – Yinka Shonibare. Foto: Sandra Ziegler

«Nelson’s ship in a bottle» (2007–2009). Foto: zVg

Markus Vogt und Markus Blättler zeigen «Das kleine Ich bin ich». Foto: zVg

Alessio Silvestrin in William 
Forsythes «Monster Partitur».
Foto: Wexner Center for the Arts, Columbus/Ohio, 2009

pd. Im Spielzeugmuseum, Dorf- und
Rebbaumuseum Riehen ist am
Samstag, 6. Juni, um 15 Uhr und am
Sonntag, 7. Juni, um 11 Uhr das Stück
«Das kleine Ich bin ich. Auf der Suche
nach der eigenen Identität» nach dem
Buch von Mira Lobe und Susi Weigel
(©1972 bei Verlag Jungbrunnen, Wien –
München) zu sehen. 

Auf einer bunten Blumenwiese geht
ein buntes, namenloses Tier spazieren.
Vergnügt und zufrieden mit sich und
der Welt. Da trifft es einen Frosch. Der
sagt: «Wenn du keinen Namen hast,
dann weisst du nicht, wer du bist. Und
wer nicht weiss, wer er ist, der ist
dumm. Bum!» Das kleine Tier machte

sich auf durch die Welt.  Es begegnet 
anderen Tieren, die ihm ähnlich sind,
aber nicht gleich. Verzweifelt sucht es
nach seinem Namen. Wer es auf seiner
Suche begleiten will, sollte sich das
Stück (Bearbeitung und Regie: Siegmar
Körner), in dem Markus Blättler und
Markus Vogt mit Figuren von Silvia
Roos (Puppentheater Roosaroos) spie-
len, ansehen. Gespielt wird mit Tisch-
figuren aus Filz, Wolle und anderen 
Materialien. Das Stück dauert etwa
sechzig Minuten, ohne Pause. Für Kin-
der ab vier Jahren, Dialekt. 

Eintritt Fr. 10.– (unnummerierte
Plätze), Vorverkauf an der Museums-
kasse. www.bmtheater.ch.

KULTUR «Das kleine Ich bin ich» im Spielzeugmuseum

Auf der Suche nach dem Namen

pd. Der italienische Tänzer Alessio Sil-
vestrin zeigt am Montag, 1. Juni, und
Dienstag, 2. Juni, zur Eröffnung der
Ausstellung «Giacometti» jeweils um
14, 15, 16 und 17 Uhr in der Fondation 
Beyeler (Baselstrasse 101) eine span-
nende und aussergewöhnliche Tanz-
performance: William Forsythes
«Monster Partitur». 

Mit seinem Projekt «Monster Parti-
tur» bewegt sich William Forsythe zwi-
schen Installation, Performance und
Klang-Environment. Das Stück handelt
vom Tod. William Forsythe versuchte
damit, seine Trauer über den Krebstod
seiner Frau auszudrücken. 

Regie/Choreografie: William Forsy-
the, Sound: Dietrich Krüger, Niels Lanz,
Hubert Machnik. Eine Produktion der
Forsythe Company in Co-Produktion
mit «La Biennale di Venezia» und «Tanz
im August 2005 – Internationales Tanz-
fest Berlin». Jede Performance dauert

etwa dreissig Minuten. In Zusammen-
arbeit mit dem Kulturbüro Riehen.

Information: Infothek Riehen,Basel-
strasse 43, Telefon 061 641 40 70.

Eintritt: Fr. 35.– (inkl. Museumsein-
tritt), Vorverkauf im Internet unter:
www.beyeler.com/Veranstaltung.

KULTUR Tanzperformance zur Ausstellung «Giacometti»

«Monster Partitur» in Riehen

sz. «Bis und mit 2010» sei der Saal des
Landgasthofes noch bespielbar, teilte
Gemeinderätin Maria Iselin-Löffler am
Montag während der ersten «Kultur-
runde» im Meierhof mit. Kulturreferent
Wolfgang Graf hatte das Treffen, an
dem Künstler und Veranstalter teilnah-
men, ins Leben gerufen, um den Aus-
tausch untereinander zu fördern und
Veranstaltungen besser aufeinander
abzustimmen. 

Es zeigte sich, dass es in Riehen
nicht nur im Monat November eine
Häufung von Veranstaltungen, vor al-
lem im Bereich Klassischer Musik 
verbunden mit Terminschwierigkeiten
gibt, sondern dass in punkto Veran-
staltungen und Veranstaltungsräumen 
generell Diskussionsbedarf besteht. Es
mangelt an geeigneten Veranstaltungs-
und Proberäumen. 

Christian Schuppli, Leiter des Fi-
gurentheaters Vagabu, forderte, eine
«Planungsgruppe Landgasthof» zu 
bilden. So könnten potenzielle Mieter
Einfluss auf die künftige Gestaltung 
eines geplanten Veranstaltungssaales
nehmen. Er warnte davor, dass ansons-
ten eventuell ein Architekturbüro be-
auftragt würde, das wunderbare Ideen
verwirkliche, die aber am tatsächlichen
Bedarf vorbeigingen. Auch Maria 
Iselin-Löffler und Wolfgang Graf for-
derten die Anwesenden auf, sich in 
den Planungsprozess einzubringen.
Momentan gehe es in der politischen
Diskussion vor allem darum, ob Veran-
staltungen im grossen Saal des Land-
gasthofes eine Zukunft hätten. Die 
Abteilung Kultur fordere zwar einen
Veranstaltungssaal in Riehen ein, die-
ser müsse aber nicht wie der Saal im
Landgasthof 700 Besucher fassen. 

Das Ziel sei es, einen Saal für kultu-
relle Veranstaltungen bereitzustellen
und keine «Mehrzweckhalle». Die Fra-
ge des Ob und Wie müsse aber noch 
politisch ausgehandelt werden. «Alles
ist eine Frage, was man will und was
man sich leisten kann». Die öffentliche
Hand habe die Verpflichtung, sich um
Kultur zu kümmern und den Auftrag,
Riehen lebenswert zu gestalten. «Es
braucht Rahmenbedingungen, damit
sie wirken können.»

Vera Stauber, Abteilungsleiterin
Kultur, Freizeit und Sport, wies darauf
hin, dass in ihrem Verantwortungsbe-
reich momentan bis 2010 zwei Leis-
tungsaufträge zu erfüllen seien, im 
Bereich Kultur und Freizeit und Sport.
Für den Bereich Kultur stünden vier
Millionen Franken zur Verfügung, von
denen allein 1,56 Millionen Franken
laufende Nettokosten darstellen. Die
Kosten umfassen den Anteil der Ge-
meindesubventionen an die Fondation
Beyeler, das Spielzeugmuseum, Dorf-
und Rebbaumuseum, den Kunst Raum
Riehen und die sonstige Kulturför-
derung. 2008 wurden 175’000 Franken
für das Engagement Kulturschaffender
aufgewendet. Neunzig Prozent der 
öffentlichen Gelder flössen in das Kul-
turleben von Riehen ein. Die Kosten
umfassen Kosten für den Druck und
den Versand des Riehener Veranstal-
tungskalenders, die reduziert werden
sollen, in dem der Internetauftritt der
Gemeinde verbessert wird.

Wolfgang Graf fordert alle Kultur-
schaffenden auf, dem Kulturbüro, 
dessen Mitarbeiter den gedruckten
Veranstaltungskalender erarbeiten,
anstehende Veranstaltungstermine
mitzuteilen. Auf der Webseite des Kul-

turbüros (www.kulturbuero-riehen.ch)
gibt es zudem einen Jahresplan, der
Veranstaltern Orientierungsmöglich-
keit über die Veranstaltungen in Riehen
biete. Termine kann man Esther Frey,
Mitarbeiterin der Infothek des Kultur-
büros, unter der E-Mail-Adresse kul-
turbuero-frey@bluewin.ch mitteilen.
Die Mitarbeiter der Infothek überneh-
men für Veranstalter auch den Ticket-
verkauf (Fr. 1.–/Ticket). 

Welches sind die Alternativen
zum Landgasthof ab 2010?
Gedanken machten sich die Ge-

sprächsteilnehmer über die Zeit nach
2010, in der der grosse Saal des Land-
gasthofes für Veranstaltungen nicht
mehr zur Verfügung steht. Im gegensei-
tigen Austausch wurde deutlich, dass
man an intensivere Zusammenarbeit
mit dem Hirzen Pavillon und der Ale-
xander Clavel Stiftung, die die Villa
Wenkenhof für Veranstaltungen zur
Verfügung stellt, denken könne. Raum-
kapazitäten stünden eventuell auch 
im Kornfeldquartier, der Alten Post 
und im Lüschersaal zur Verfügung. 
Die Belegung der Räume sei unter
www.raumfinder.ch einsehbar. Probe-
räume könnten, so Maria Iselin-Löffler,
im Stettenfeld entstehen. Thomas
Wicky-Stamm, Organisator des Kon-
zertzyklus «Connaissez vous» schlug
vor, in Riehen eine elektronische 
Anzeigesäule wie am Theater Basel zu
errichten, die auf Veranstaltungen 
hinweist. Die «Kulturrunde» soll fort-
gesetzt werden, versprach Wolfgang
Graf. Maria Iselin-Löffler rief in Er-
innerung: «Wir sind alle für sie da. Wir
suchen das Gespräch und nehmen
auch Kritik auf.»

GESPRÄCH Erste Kulturrunde im Meierhof

Bessere Vernetzung der Kulturschaffenden
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Der Regenschirm war Thema
der Kurzandacht von Pfarrer
Stefan Fischer. Trotz vorherge-
hendem Regen hatten die Bet-
tinger an ihrem Banntag aber
wieder Wetterglück.

Rolf Spriessler-Brander

Für Bettingen bräuchte es eigentlich
gar keine Grenze mehr. Der Kontakt 
zu den deutschen Nachbargemeinden
sei sehr eng, besser als zur Stadt Basel,
sagte der Bettinger Gemeindepräsi-
dent Willi Bertschmann. Immerhin drei
Fünftel der 10,3 Kilometer langen 
Gemeindegrenze sei ja auch Landes-
grenze, nur zu zwei Fünfteln grenze
man an die Schweizer Nachbarge-
meinde Riehen.

Dass Bettingen gute Kontakte zum
Umland pflegt, zeigte sich auch in der
langen Gästeliste. So durfte der Ge-
meindepräsident unter anderen den
Basler Regierungspräsidenten Guy 
Morin, Grossratspräsident Patrick Haf-
ner, Landratspräsident Peter Holinger,
aus Riehen, Gemeindepräsident Willi
Fischer, Gemeinderat Christoph Bür-
genmeier und Bürgerratspräsidentin
Simone Forcart sowie Delegationen

aus Inzlingen, Grenzach, Weil am
Rhein, Lörrach und Kleinhüningen 
begrüssen. Ehrengast war auch Ueli
Blumer, Präsident der Bündner Berg-
gemeinde Safien, die seit Jahren von
Bettingen als Partnergemeinde unter-
stützt wird.

Nachdem der Posaunenchor des
CVJM Riehen vor dem Gemeindehaus
aufgespielt hatte, hielt Pfarrer Stefan
Fischer eine Kurzandacht. «Muss ich
heute einen Schirm mitnehmen?», hät-
ten sich wohl heute morgen viele ge-
fragt. Mit dem Schirm sei es wie mit 
der Krankenkasse – gut wenn man sie
habe, aber am besten sei, man brauche
sie nicht. Und so verhalte es sich auch
bei vielen mit Gott. Doch wenn man
dann wirklich im Regen stehe und den
Schirm aufspanne, könne es eben pas-
sieren, dass man nur ein leeres Gerippe
über sich habe, der schützende Stoff
fehle. Die Grundstruktur des Glaubens
sei zwar da, mit Inhalt gefüllt sei dieses
aber dann eben nicht.

Im vergangenen Jahr habe es mäch-
tig gekracht im Gebälk – viele hätten im
Zusammenhang mit der Finanzkrise
Einbussen bei den Pensionskassen
hinnehmen müssen, auch Hilfswerke
würden über Spendenrückgänge kla-
gen. In der Schweiz habe es ein grosses
Erwachen gegeben. Und in solchen 
Situationen wirke der Glaube wie ein

Fallschirm – er trage einem und gebe
einem Freiheit. Wenn man Vertrauen
habe, sei man auch bereit, mehr Risi-
ken einzugehen und Initiative zu er-
greifen.

Mit diesen Gedanken machten sich
einige Hundert Gäste auf den Weg, die
nördliche Hälfte des Bettinger Bannes
abzuschreiten. Unterwegs wies Ge-
meindepräsident Willi Bertschmann
auf das Haus Nebiker hin, das einst
durch die Gemeindegrenze zwischen
Riehen und Bettingen geteilt worden
sei. Erst vor etwa dreissig Jahren habe
eine Grenzkorrektion stattgefunden
und seither wisse man sicher, dass Frau
Nebiker ganz in Bettingen lebe und
auch hier Steuern zahle. Die Route
führte via Linsberg und Zwischenber-
gen in den Kaiser und dann über den
Brizigerweg und durch den Nassen
Grund zum Chrischonaturm, wo nach
der letztjährigen Premiere zum zweiten
Mal ein Festzelt aufgebaut war. Dort
gab es das Mittagessen und die Jung-
schar St. Chrischona hatte Attraktionen
für die Kinder und Jugendlichen orga-
nisiert. Für musikalische Unterhaltung
sorgte der Musikverein Riehen.

Unterwegs passierte die Banntags-
schar Wege und Treppen, die am «Tag
der Partnerschaft» von Novartis-Mitar-
beitern in Fronarbeit instandgestellt
worden waren.

BETTINGEN Banntag im Wetterglück

«Im Zeichen des Regenschirms»

Einige Hundert Leute waren am Bettinger Banntag unterwegs – ein Regenschirm war nicht von Nöten. Fotos: Philippe Jaquet

Vogel des Monats Mai: 
Der Steinschmätzer
Die Baustelle durch die Felder der Langen Erlen mit Erdhügeln und beglei-
tendem Kiesweg für die Baufahrzeuge ergeben ein geeignetes Ersatzbiotop für
diese Art. Sonst trifft man ihn auf dem Durchzug auf Äckern oder Kiesflächen
an. Als Brutvogel in der Schweiz kommt er aber nur in den Alpen, meist ober-
halb der Baumgrenze in Geröllhalden vor. Insgesamt gibt es etwa zwanzig
Steinschmätzerarten, die vorwiegend in Afrika beheimatet sind. Etwa vier 
Arten haben ihr Brutgebiet nach Südeuropa ausgedehnt. Doch unsere Art hat
sich nach der letzten Eiszeit weit nach Norden ausgebreitet. Das Verrückteste 
dabei ist: Sie haben ihre Heimat, aus der sie vor 10’000 Jahren ausgewandert
waren, nicht vergessen – alle fliegen über die Ausbreitungsroute wieder 
zurück nach Afrika und überwintern südlich des Äquators (Zugweg in eine
Richtung etwa 10’000 km)! Die «Nordwestgruppe» aus Ostkanada, Grönland
und Island muss dabei weite Strecken übers offene Meer fliegen. Einige 
machen dies von Island direkt bis Spanien, wozu ein Nonstopflug über den
Atlantik von wohl 3000 Kilometern während etwa 48 Stunden nötig ist.
Dr. med. Georges Preiswerk, Riehen,
Foto: Bernhard Müller, Riehen, Aufnahme diesen Frühling in der Gegend 
Grenzach-Wylen/D, Steinschmätzer-Männchen noch im Schlichtkleid.

Die Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz Riehen wurde am 7. Dezem-
ber 1928  gegründet. Anlässlich dieses 80-Jahr-Jubiläums kürt der Verein bis 
Ende Jahr einen Vogel des Monats und stellt diesen in der RZ vor.

pd. Im Freizeitzentrum Landauer ist
man schon mitten in der Umsetzung
der vielen Ideen für das Landifest. Das
Motto dieses Jahr lautet «Reise in die
Märchenwelt». Im Werkraum und der
Schreinerei entstehen Festzeltdekora-
tionen und die Bahnstation «Landi»,
denn in diesem Jahr wird ein Zug von
der Habermatten bis hin zum «Landi»
fahren.

Viele der Spielideen sind zwar auf
dem Papier bereit, aber es braucht
noch Hilfe. Wer Lust hat, bei den Vor-

bereitungsarbeiten zu helfen, oder
während dem Landifest einen Spiel-
stand zu betreuen, oder für zwei Stun-
den beim Getränke-, Pommes- oder
Depotstand mitzuhelfen – herzlich
willkommen. 

Helfen ist unkompliziert: Einfach bei
den Leuten vom «Landi» melden – An-
ruf genügt. Oder noch einfacher: Im
«Landi» vorbeigehen.

Freizeitzentrum Landauer, Blutt-
rainweg 12, Riehen, Telefon 061 601 93
43.

ANLASS HelferInnen für Landifest gesucht

Lust auf das Landifest?

WOHNUNGSMARKT RZ018341

Zu verkaufen am Gerstenweg 55 
in Riehen

3-Zimmer-Eigentumswohnung
nicht renoviert, mit Balkon, Keller

und Estrich, 1. OG, 65 m2

VP Fr. 250000.–

Telefon 061 641 49 32
RZ019373

Familie sucht im Wettsteinquartier in Basel
grosse 

4–5-Zimmer-Wohnung
oder Haus (ab 110 m2) 
Miete oder Kauf.

Telefon 079 679 37 41 RZ018353

Junge Familie sucht kinderfreundliches

Einfamilienhaus
5 Zimmer, mit Garten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
Telefon 079 33 55 303 oder
loop1@gmx.ch

R
Z

01
92

55

NEU! Roboterstaubsauger
• Roomba reinigt während Ihrer Abwesenheit
• Roomba reinigt mehrere Zimmer nacheinander
• Roomba reinigt auch Ecken und unter Möbeln
• Roomba eignet sich für Wohn- und Büroräume
• Roomba erkennt Treppenabgänge und wendet
• Roomba ist günstiger als Sie denken

Gerne zeigen wir den Roboter bei Ihnen Zuhause
Tel. 079 645 66 69 / E-Mail: roomba@bluewin.ch

RZ019376

CH-Familienvater, 42-jährig, in Riehen
wohnhaft, sucht per sofort oder n.V. ein

günstiges Zimmer
kleine Wohnung, Hobbyraum oder

Mansarde.

Sie erreichen mich unter
Telefon 079 694 98 79 RZ019374

Zu vermieten per sofort oder n.V.
in Riehen an zentraler Lage 60 m2 grosser

Büroraum
Mietzins Fr. 820.– inkl. NK

Telefon 061 312 03 30
RZ003_728017

Gemeindeverwaltung  

Im Gewerbeareal am Rüchligweg 
65 in Riehen vermieten wir helle 

_ Büroräumlichkeiten 

Das Mietobjekt befindet sich nahe 
der neuen S-Bahnstation Nieder-
holz.

1. OG, 100 m2 (3 Räume) 

Interessante Mietkonditionen 

Besichtigungstermin: 
Baumann + Partner AG 
Walter Zimmermann 
Tel. 061 601 82 82 
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wernersutter.
Riehen
Nach Vereinbarung vermieten wir an der
Schützengasse 52

Büroraum (42 m2)
Im Hochparterre, mit Parkettboden, separater
Teeküche, Dusche/WC und Kellerabteil. 

Mietzins CHF 880.– inkl. NK

Interessenten melden sich unter
061 467 57 54

werner sutter architekt & co. 
Liegenschaftsverwaltung 
wernersutter.ch

RZ003_727620

Riehen / Villenquartier

61⁄ 2-Zimmer-Wohnung 175 m2

An ruhiger Lage im Grünen vermieten
wir per sofort oder nach Vereinbarung
diese grosszügige Wohnung in einem
2-Familienhaus am Vierjuchartenweg.

• Wohnen/Essen 65 m2

• 4 Schlafzimmer
• Küche mit sep. Essplatz
• Bad mit Dusche/Doppellavabo/WC

+ separates WC
• Grosser Balkon

TAG DER OFFENEN TÜRE
Sa, 30. Mai 2009, 13.00 bis 17.00 Uhr
verwaltungwirz@gmx.ch / 061 411 31 30
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Habe ich im Unterricht genügend auf-
gepasst und beherzigt, was mir die Leh-
rerin oder der Lehrer gesagt hat? Übe
ich zu Hause ernsthaft und mit Fleiss?
Lohnt es sich, von der Begabung und
meiner persönlichen Einstellung her
auf die Musik zu setzen? 

Beim «Podium Riehen 2009» wurde
ein Konzertprogramm dargeboten, das
achtzehn Schüler und Schülerinnen
der Musikschule Riehen präsentierten.
Sie demonstrierten, dass Fortschritte
gemacht werden und die Leistungskur-
ve nach oben zeigt.

Zum Auftakt ein Stück für Blockflö-
te. Bei der nachfolgenden Darbietung
konnte ein sehr jugendlicher Gitarrist
zwei Aussetzer dank der spontanen
und klugen Hilfe des Lehrers überwin-
den und das Stück tapfer zu Ende spie-
len. (Auch so etwas gehört zu einem
derartigen Konzert.) Beschwingt und
mit Elan trug Noemi Müller auf der
Blockflöte ein Werk von Jacob van Eyck,

und anschliessend eine luftige, feine
und heitere Eigenkomposition mit
dem Titel «Frühling» vor. Romantisches
zu vier Händen, die Sonatine C-Dur 
op. 3 Nr. 1 von Carl Maria von Weber 
intonierten klar und konzentriert Salo-
me Bender und Liliane Obrecht. Die
Schwierigkeitsgrade bei den weiteren
Darbietungen erhöhten sich. Pascal Jo-
sephy nahm sich Beethovens Klavier-
sonate d-Moll op. 31 Nr. 2 vor, ein Mark-
stein im Beethoven’schen Klavierwerk.
Beachtenswert die im Technischen wie
im Gestalterischen sorgsam ausstaf-
fierte Interpretation des jungen Pianis-
ten. Als Nächstes das Divertimento, KV
439b, von Mozart, für drei Klarinetten,
–unmaniriert und dezidiert in den
Raum entlassen von drei beherzt auf-
tretenden Musikerinnen.

Fortgesetzt wurde das sehr gut be-
suchte Konzert nach einer Pause mit
weiteren vorzüglichen Darbietungen,
die am Ende ihre Krönung im Schlag-

zeug-Solo des siebzehnjährigen Tobias
Herzog fanden. Ihm stand der Pianist
Luka Wartmann mit der brillanten
Wiedergabe von «Memphis Stomp» nur
in wenig nach. Dicht gefolgt von An-
drea Nydegger, die Chatschaturjans
«Toccata» hochvirtuos und markig in
den Flügel wuchtete. Vital und leucht-
kräftig die Art, wie Ena Gloor ihr res-
pektables Können als Cellistin behut-
sam in den Dienst der Brahms-Sonate
op. 38 stellte. Für Konzerte mit Quer-
flöte von Vivaldi und Mozart waren
zielstrebig und sorgsam auftretende
Musikerinnen gefragt. Sie fanden sich
in Mirjam Businger und Rahel Haefel-
finger. Zwei genussreiche Werke für
Klavier von Beethoven wurden dem
Publikum technisch versiert, schwung-
voll und mit Respekt von Romy Mayr
und Jeannette Weingartner vorgesetzt.

Es war ein schöner, unterhaltsamer
und informativer Abend.

Paul Schorno

KONZERT Musikschüler demonstrieren beim «Podium Riehen 2009» ihr Können

Talentschmiede Riehen 

Musik als Beruf? – Noemi Müller. Foto: Christoph Junk

Leidenschaft Musik –
Noemi Müller
Stellvertretend für andere mögliche
Gesprächspartner sprach Paul Schorno
beim «Podium Riehen» mit der vier-
zehnjährigen Noemi Müller, die ihr
Können unter Beweis stellte. 
Früh, mit sechs Jahren schon, machten
sich bei ihr die Freude und das Interes-
se an Musik bemerkbar, berichtet sie.
Zu Hause erfuhr sie durchwegs Ermun-
terung und Ansporn, auch vom Gross-
vater, der Trompete spielte. Noemi
wählte als «ihr» Instrument die Block-
flöte, dies wegen des schönen und wei-
chen Tons. Zusätzlich spielt sie auch
noch Geige. 
Vor Konzerten übt sie täglich zwei
Stunden, ansonsten etwa anderthalb
Stunden pro Tag. Es verwundert nicht,
dass die eher zarte, aber selbstsicher
und ausgeglichen wirkende Noemi
Schule und Musik, Familie und Freizeit
problemlos miteinander vereinbart. 
Was die Zukunft betrifft, könnte sie sich
Musik als Beruf durchaus vorstellen.
Ihr Vorbild als Interpret ist Maurice Ste-
ger. Dass Noemi darüber hinaus noch
als Akrobatin, auch in einer Gruppe,
aktiv ist, passt zu dem agilen und be-
wegungsfreudigen Mädchen.

pd. Aktuell findet im Freizeitzentrum
Landauer ein Breakdance-Kurs statt. 
Einen kurzen Einblick in diese Welt ge-
ben Musa und Dennis. Beide, vierzehn
Jahre alt, trainieren nun schon seit ei-
nem Jahr regelmässig und wann immer
sie Zeit haben, Breakdance. Ihre ersten
Eindrücke von dieser Art zu tanzen 
bekamen sie von Tanzszenen im Fern-
sehen und einer «megageilen Kinower-
bung», sagt Musa: «Das hat uns so 
inspiriert, dass wir die Szenen und 
Moves (Tanzschritte) zu Hause im Velo-
raum und in der Turnstunde probiert
haben. Von unserem Turnlehrer beka-
men wir dann den Tipp, mal ins Frei-
zeitzentrum Landauer zu gehen. Dort
hat es immer Breakdancer, die an be-
stimmten Tagen trainieren.» 

«Zunächst schauten wir den Kön-
nern am Rande zu, machten Faxen 
und rissen Sprüche und benahmen uns
voll kindisch», meint Dennis. «Doch
irgendwann wurden wir aufgefordert
mal zu zeigen, was wir denn so kön-
nen.» Seit dem sind sie dabeigeblie-
ben und ermuntert worden, weiter-
zumachen. Mittlerweile gehören die 
Basics wie Sixstep, Babyfreeze, Top
Rock, Power Moves, Footwork zu ihren
Standards.

Ihr Leben ohne Breakdance ist für
beide momentan nicht denkbar und
wann immer sich Gelegenheit bietet,
pendeln sie zwischen den Tanzräumen
im Lava-Schulhaus Birsfelden und dem
Freizeitzentrum Landauer in Riehen.
So kommen sie auf ein tägliches Trai-
ningspensum von zirka vier Stunden. 

«Wichtig ist uns auch der Kontakt 
zu den anderen aus der Tanzszene,
man kennt sich, trifft sich, tauscht sich
aus, lernt voneinander und bekommt
mit, welche Beats gerade hip und cool
sind», sagt Musa.

«Früher, bevor wir zum Breaken 
kamen, sassen wir oft aus lauter Lange-
weile vor dem Fernseher oder dem PC
und wussten nicht so recht, was wir tun
sollten. Heute nutzen wir die Spiel-
konsole PSP und den PC mehr zum Ler-
nen», sagt Dennis. Aber nicht nur. Lo-
gisch. «Es gibt ein Game; das heisst
B-Boy; das wir auf der Playstation spie-
len. Daraus lernen wir die Namen der
Moves und können anhand der Kombi-
nationsmöglichkeiten eigene Tanzfigu-
ren kreieren und virtuell durchspielen.
Einen grossen Vorteil dieses Spiels ist,
dass die Szenen in Zeitlupe nachver-
folgt werden können. Mit dieser Mög-

lichkeit ist es einfacher, die Figuren im
Tanzraum real umzusetzen.» 

Sie haben Grosses vor, die beiden
Breaker. Sie wollen richtig gut werden
und ihr Hobby – oder eher ihre Lei-
denschaft – zu ihrem Beruf zu machen.
Dafür trainieren sie regelmässig und
arbeiten hart an sich. Schon jetzt, nach
einem Jahr Training, sehen sie nicht
nur ihre Fortschritte beim Tanzen, son-
dern auch ihre persönliche Entwick-
lung darin, dass sie ernster und selbst-
bewusster geworden sind.

Breaken im «Landi»: Mehr Infos
beim Freizeitzentrum Landauer, Tel.
061 601 93 43 oder www.landauer.ch.

KULTUR Breakdance-Kurs im Landauer

Breaken ist Lifestyle

Breaker im «Landi»: Musa und Dennis. Foto: Joachim Schmidhofer

Am 2. Mai war es wieder so weit – zehn
Schülerinnen und Schüler des Gymna-
siums Bäumlihof brachen zu dem jähr-
lichen Riga-Austauschprogramm ihrer
Schule auf. Das Ziel war Riga in Lett-
land, ein einwöchiger Aufenthalt und
vier Tage Reise. Die zweitägige Hinreise
wurde grösstenteils per Zug und ab 
Vilnius (Litauen) auch mit dem Bus be-
wältigt. Beim einmal pro Jahr stattfin-
denden Austausch haben die Schüler
die Möglichkeit, eine Woche bei einem
lettischen Schüler zu wohnen, und ihn
dann beim Gegenbesuch bei sich auf-
zunehmen. Die zehn Schüler und zwei

Lehrpersonen durchliefen ein span-
nendes kulturelles Programm, inklusi-
ve Opernbesuch, und besichtigten die
Altstadt von Riga. Auch arbeiteten die
Schüler an einem musikalischen Pro-
jekt, das mit Lettland zu tun hatte. Alle
wurden sehr herzlich aufgenommen
und waren von der Gastfreundschaft
der Letten begeistert. Zurück ging es
mit dem Schiff nach Lübeck und dann
per Zug nach Basel. Im September wer-
den die Letten nach Basel kommen –
wir freuen uns bereits.

Niklas Dehio, Schüler Gymnasium
Bäumlihof

JUGEND Kulturaustausch-Projekt des Gymnasiums Bäumlihof

Mit Zug und Bus nach Riga

Fein herausgeputzt beim Besuch in der Oper von Riga – «La Traviata» ver-
pflichtet. Foto: zVg

Reklameteil
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Bei der Stettenfeld-Abstim-
mung vom 21. Juni geht es 
um die Finanzierung eines
Planungswettbewerbs. Ein Ja
ermöglicht die Durchführung
des Wettbewerbs, bei einem
Nein müsste die Gemeinde
ohne Wettbewerbsergebnisse
weiterplanen.

rs. Seit Jahrzehnten ist das Stettenfeld
im Prinzip eingezontes Bauland, eine
eigentliche geordnete Bebauung fand
aber nur in den Randbereichen statt. 
In der Zwischenzeit hat sich ein Wild-
wuchs von Gebäuden und Provisorien
entwickelt, die von einem Baumate-
rialgeschäft über Lagerflächen von Ge-
werbebetrieben über Familiengärten
und Kleintierzuchtanlagen bis zu
Sportanlagen (Tennisclub Stettenfeld,
Bogenschützen Juventas) und land-
wirtschaftlich genutztem Land rei-
chen. 

Das Stettenfeld wird begrenzt von
der Regio-S-Bahn-Linie (Lettacker-
weg), von der Landesgrenze mit Lör-
rach bis zum Ende der Minna-Vortisch-
Strasse (auf Lörracher Seite), von dort
zieht sich die Arealgrenze praktisch 
gerade zum unteren Teil des Bischoffs-
wegs und von dort entlang dem Stein-
grubenweg bis zum Beginn des Lett-
ackerwegs. Das Stettenfeld weist eine
Fläche von rund 19 Hektaren (190’000
Quadratmeter) auf.

Schon vor Jahrzehnten gab es Be-
strebungen, für das Gebiet eine Ge-
samtplanung vorzunehmen, doch
scheiterte dies immer wieder. Im
Vordergrund standen zunächst ein Ge-
werbegebiet der Bahnlinie entlang 
sowie Wohn- und Freizeitnutzungen
Richtung Bischoffhöhe. Das Stettenfeld
galt lange als potenzielles Riehener 
Gewerbegebiet.

Die Gemeinde hat inzwischen im
Rahmen eines Mitwirkungsverfahrens
die Wünsche und Vorschläge der ver-
schiedenen Landeigentümer und -nut-
zer eingeholt und sieht das Stettenfeld
in der Zwischenzeit nur noch sehr be-
schränkt als geeigneten Gewerbestand-
ort – nicht zuletzt aus verkehrstech-
nischen Gründen. Deshalb hat der Ge-
meinderat vorgeschlagen, im Stetten-
feld in den kommenden Jahrzehnten
eine kontinuierlich wachsende Wohn-
siedlung nach den Grundsätzen der
«2000-Watt-Gesellschaft» zu realisisie-
ren, die möglichst stark mit Grün- und
Freizeitflächen durchsetzt werden soll.
Auch Familiengärten, Sport- und Frei-
zeitanlagen und Spielplätze sollen
Raum haben. 

Im Einwohnerratsbeschluss vom
26. März, der vom Parlament mit 23:5
Stimmen genehmigt wurde, ist festge-
halten, dass ein Viertel bis ein Drittel
der Gesamtfläche des Planungsgebiets
Stettenfeld für Grün- und Freiräume
sowie für Freizeitnutzungen zur Verfü-
gung zu stellen sei, dass das Quartier in
Etappen realisierbar sein müsse und
dass in einem Gremium, das Planung
und Realisierung des Vorhabens be-
gleitet, alle Einwohnerratsparteien 
vertreten sein müssten. Unter diesen
Vorgaben hat das Parlament den Pla-
nungskredit von 380’000 Franken be-
willigt. Weil Beiträge von Bund, Kanton,
der Stadt Lörrach und aus dem Inter-
reg-Programm in der Gesamthöhe 
von 150’000 Franken zugesichert sind,
würde der Wettbewerb die Gemeinde
netto allerdings nur 230’000 Franken
kosten.

Der Planungskredit wird von allen
Einwohnerratsparteien ausser der SVP
und den Grünen explizit unterstützt
(siehe Stellungnahmen auf dieser Sei-
te). Das Referendum wurde von einem
überparteilichen Komitee «Riehen
Grün statt Grau» unter der Leitung von
SVP-Einwohnerrat Peter A. Vogt und
mit Beteiligung der Grünen ergriffen.
Das Referendumskomitee wendet sich
gegen eine Planung für eine Gesamt-
überbauung des Stettenfelds und for-
dert die Freihaltung von zwei Dritteln
des Areals. Ein Nein zum Planungs-
wettbewerb würde an der rechtlichen
Situation im Stettenfeld allerdings gar
nichts ändern: das Stettenfeld wäre
nach wie vor grösstenteils in der Bau-
zone und müsste von der Gemeinde als
Bauland erschlossen werden.

ABSTIMMUNG Referendum gegen den Planungskredit für das Stettenfeld

Eine Vision auf dem Prüfstand

Blick von der Bischoffhöhe her über das Stettenfeld Richtung Bahnlinie. In der Mitte sind der Tennisplatz des TC Stettenfeld und der Trainingsplatz der 
Bogenschützen Juventas zu erkennen. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Freisinnig-
Demokratische Partei
(FDP)
Es sei eingangs festgestellt: Wir stim-
men lediglich über einen Projektie-
rungskredit und nicht über die konkre-
te Bebauung des Stettenfelds ab. Wie
diese Bebauung aber dereinst ausse-
hen kann, soll das Resultat eines Wett-
bewerbs sein, wobei der Einwohner-
ratsbeschluss Vorgaben hinsichtlich
Umwelt- und Landschaftsanliegen
macht: Ein Viertel bis ein Drittel der 
Gesamtfläche müssen für Grün- und
Freiräume zur Verfügung stehen. Die
Behauptung der Referendumsbefür-
worter, mit einer Ablehnung des Pro-
jektierungskredits bleibe das Stetten-
feld Grünzone, ist schlichtweg falsch:
Das Stettenfeld würde Bauzone ohne
Einschränkung bleiben. Ein Nein zum
Referendum ist deshalb ein Ja zu einem
fortschrittlichen grünen Dorf Riehen. 

Liberal-
Demokratische Partei
(LDP)
Die Liberalen setzen sich gegen Pla-
nungs- und Denkverbote zur Wehr 
und sagen Ja zum Planungskredit 
Stettenfeld. Er ermöglicht es, Nut-
zungsvarianten für das in der Bauzone
liegende Gebiet auszuarbeiten und 
damit Grundlagen für künftige Ent-
scheide zu schaffen. Koordinierende
Planung ermöglicht das Aufzeigen von
ökologisch sinnvollen Entwicklungs-
möglichkeiten gemäss den Zielen der
«2000-Watt-Gesellschaft». Wer sich da-
für einsetzt, dass die Eigentümer ihr
Land zwar als Bauland versteuern, aber
nicht nutzen können oder wer das
Land umzonen will, bürdet der Ge-
meinde und den Steuerzahlenden  Ent-
schädigungsforderungen in zweistel-
liger Millionenhöhe auf, die un-
weigerlich zu einer Steuererhöhung
führen würden.

Sozialdemokratische
Partei (SP)
Wie soll sich Riehen weiterentwickeln?
Die SP setzt sich dafür ein, dass mit 
den vorhandenen Landreserven sorg-
sam umgegangen wird. Wir befürwor-
ten eine massvolle Verdichtung gegen
innen (siehe Vorlage Bahnhofstrasse).
Einer Erweiterung der Siedlungsfläche
gegen aussen stehen wir kritisch bis 
ablehnend (Moostal) gegenüber. Sollte
das Stettenfeld – die letzte grosse Land-
reserve im Kanton – überbaut werden,
dann sicher nur ökologisch und sozial
vorbildlich. Ein Ja zum Projektierungs-
kredit bedeutet aber nicht auch ein 
Ja zur Überbauung. Ob es Sinn macht,
die Planung der Stettenfeldüberbau-
ung jetzt schon an die Hand zu neh-
men, darüber gehen die Meinungen
der SP auseinander.

Grüne Partei Riehen
Wir Grüne sagen Nein zu einer Ge-
samtüberbauung des Stettenfelds für
bis zu 1500 Bewohner/-innen. Die 
Gemeinde soll nur eine Teilüberbau-
ung planen, damit ein Teil des Stetten-
felds auch für die nachfolgenden 
Generationen als Bauland zur Verfü-
gung stehen wird. Ansonsten werden
Moostal, Oberfeld und Bäumlihof
schon in den nächsten zehn Jahren
wieder als Bauland ein Thema sein. Ein
Teil des Stettenfelds soll weiterhin 
als Natur- und Grünfläche der ganzen
Bevölkerung als Naherholung dienen,
denn rundherum ist es schon genü-
gend eng geworden. «2000-Watt-Ge-
sellschaft» ist ein gutes Ziel, dennoch
ist es nicht ökologisch, wenn eine 
Grossüberbauung auf Vorrat entsteht.

Christlich-
demokratische
Volkspartei (CVP)
Mit dem Stettenfeld-Referendum wird
ein Projektierungskredit bekämpft.
Dies ist schlicht inkonsequent! Wenn 
es dem Referendumskomitee wirklich
darum ginge, das Gebiet grün zu er-
halten, hätte es genügend Zeit gehabt,
um eine Volksinitiative zur Umzonung
in die Grünzone zu lancieren. Dann
aber hätte das Komitee sich dazu äus-
sern müssen, wie die damit verbun-
denen Entschädigungszahlungen in 
dreistelliger Millionenhöhe an die
Grundeigentümer anders als mit Steu-
ererhöhungen finanziert werden sol-
len. Dass nun stattdessen ein Kredit 
bekämpft wird, ist unredlich. Weshalb
sich grün denkende Menschen in Zei-
ten des Klimawandels zudem gegen 
die Planung eines «2000-Watt-Quar-
tiers» stellen, ist schwer verständlich.

Evangelische
Volkspartei (EVP)

Seit über fünfzig Jahren ist das Stetten-
feld Bauland. Können wir es uns lei-
sten, hohe Entschädigungen an die
Landeigentümer zu bezahlen? Wenn
aber gebaut werden soll, dann soll es
sinnvoll sein, wie es das «2000-Watt-
Projekt» vorschlägt. Mit ihrem Ja 
verlangt die EVP, dass dreissig Prozent
des Landes grün bleiben, dass Fami-
lienwohnungen Priorität haben und
dass dereinst etappenweise gebaut
wird: also keine Wohnungen auf Vorrat.
Für die  jetzigen Nutzer sollen aktiv 
Ersatzmöglichkeiten gesucht werden.
Das Ergebnis der Planung wird dem
Einwohnerrat vorgelegt werden und
somit hat auch das Volk das letzte Wort.
Die Planung bringt Entscheidungs-
grundlagen für die weiteren Schritte.

Schweizerische
Volkspartei (SVP)
Das Stettenfeld soll weiterhin ein Nah-
erholungsgebiet für die Bevölkerung
bleiben und nicht einer Gesamtüber-
bauung weichen müssen. Ebenfalls
sollten die ansässigen Familiengärten
und die vielen Vereine (Kleintierzüch-
ter, Bogenschiessclub) ein Bleiberecht
erhalten. Etwa ein Drittel der Gesamt-
fläche soll für Wohnungsbau und Ge-
werbe zur Verfügung stehen. Die ge-
planten Energiesparmassnahmen mit
Minergie-P-Standard können auch
weiterhin realisiert werden. Der nörd-
liche Teil des Stettenfelds soll für 
zukünftige Generationen freigehalten
und das Gebiet vom Ende der Fried-
hofmauer bis zur Landesgrenze als
Grünzone für Familiengärten und
landwirtschaftliche Nutzung beibehal-
ten werden.

Handels- und
Gewerbeverein
Riehen (HGR)
Der Handels- und Gewerbeverein 
Riehen empfiehlt ein Ja zum Planungs-
kredit für das Stettenfeld. Ohne Pla-
nung fehlen Entscheidgrundlagen für
künftige Nutzungen. Zu befürchten
wäre, dass dabei die Interessen des 
Gewerbes zu wenig berücksichtigt
würden. Weil es in Riehen keine spe-
ziellen Gewerbezonen gibt, ist es für
Betriebe besonders wichtig zu wissen,
wo sie künftig – im Einklang mit ande-
ren Interessen – tätig sein, expandieren
oder sich neu niederlassen können.
Der HGR fordert darum, dass bei der
Planung der Frage möglicher Mischnut-
zungen besondere Aufmerksamkeit 
zuteil wird. Die Vorlage überzeugt auch
in ökologischer Hinsicht, weil sie auf
der Basis der Ziele der «2000-Watt-
Gesellschaft» erfolgen wird.
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Bei der Abstimmung über den
Baurechtsvertrag betreffend
Neubau eines Wohn- und 
Geschäftshauses an der Bahn-
hofstrasse 34 geht es in erster
Linie um eine Tiefgarage, 
die den Dorfkern vom Verkehr
entlasten soll.

rs. Am 21. Juni stimmt das Riehener
Stimmvolk über einen Baurechtsvertrag
der Gemeinde mit dem Wohnbau- 
und Genossenschaftsverband Nord-
west (wgn) ab. Ein Ja zum Baurechtsver-
trag würde es dem wgn ermöglichen, 
anstelle des heutigen Weissenberger-
hauses an der Bahnhofstrasse 34 ein
Wohn- und Geschäftshaus zu errichten.
Bedingung wäre, dass der wgn gleich-
zeitig und auf seine Kosten eine öffent-
liche Tiefgarage mit Einfahrt von der
Bahnhofstrasse her (über die bestehen-
de Rampe der Post) erstellen würde. Die
Tiefgarage befände sich unter der Spiel-
wiese der Wettsteinanlage. Ein Zugang
käme am Rand des heutigen Parkplatzes
zu liegen, einer Richtung Bahnhofstras-
se. Die Wettsteinanlage könnte weiter-
hin als Spielwiese und Spielplatz be-
nutzt werden, auch das Planschbecken
könnte wie bisher stehen bleiben. Ist 
die Tiefgarage erstellt, würden im Dorf-
zentrum oberirdische Parkplätze auf-
gehoben – insbesondere der Parkplatz
in der Wettsteinstrasse und die Park-
plätze zwischen Landi und Post. Weiter-
hin bestehen bleiben würden hingegen
Kurzzeitparkplätze bei der Post.

Der Baurechtsvertrag wurde vom
Einwohnerrat am 26. März 2009 mit
29:4 Stimmen gutgeheissen. Das Refe-
rendumskomitee unter dem Präsidium
von SVP-Einwohnerrat und -Grossrat
Eduard Rutschmann wendet sich in 
erster Linie gegen die Tiefgarage, beruft
sich aber auch darauf, dass mit dem
Abriss des Weissenbergerhauses der
letzte Rest der Randbebauung des alten
Dorfkerns verschwinden würde. Das
Komitee will weiterhin oberirdische
Parkplätze im Dorfzentrum, weil die
Geschäfte darauf angewiesen seien.

Inzwischen hat sich ein überpartei-
liches Komitee «JA zum Dorfzentrum»
gegründet, dem Mitglieder der CVP,
EVP, FDP, LDP, SP und der Grünlibera-
len sowie parteiunabhängige Personen
angehören. «Durch das neue Wohn-
und Geschäftshaus an der Bahnhof-
strasse inklusive einer öffentlichen
Einstellhalle können Parkplätze auf
dem Gemeindegebiet ersetzt werden»,
schreibt FDP-Parteipräsident Andreas
Zappala in einer Medienmitteilung des
Komitees, und: «Ein attraktives Zen-
trum mit geordneten Verkehrsverhält-
nissen trägt massgeblich zur Attrakti-
vität und zur Belebung einer Gemeinde
bei.» Eine Mehrheit der Dorfgeschäfte
befürwortet die Tiefgarage.

Der Gemeinderat sieht die Tiefga-
rage, die die Gemeinde mit Annahme
des Baurechtsvertrag zum Nulltarif 
bekäme, als Voraussetzung, damit der
Dorfkern vom Parkplatzsuchverkehr
entlastet werden kann. So könnte der
bisherige Parkplatz an der Wettstein-
strasse zum Dorfplatz umgestaltet und
der Dorfkern weitgehend verkehrsfrei,
und damit fussgängerfreundlich, ge-
staltet werden.

ABSTIMMUNG Referendum gegen Baurechtsvertrag an der Bahnhofstrasse

Tiefgarage als Knackpunkt

Die Abbildungen zeigen Modellvisualisierungen des geplanten Neubaus, einmal von der Bahnhofstrasse und einmal von der Wettsteinanlage her gesehen.
Unter der Spielwiese befände sich dann die Tiefgarage. Fotos: zVg

Grüne Partei Riehen
(GP)
Eine schlechte Vorlage zum falschen
Zeitpunkt mit dem richtigen Ziel:
schlecht, weil das Weissenbergerhaus
abgerissen und ein überdimensionier-
ter Block neu gebaut wird. Auch wenn
der Spielplatz und das Bädli bleiben
sollen (da haben wir Grünen schon 
etwas erreicht): der Charme und der
Raum rund um das alte Haus wird weg-
fallen. Schlecht, weil es kein zusätzli-
ches Parkhaus braucht, und wenn
schon sicher nicht mit mehr Parkplät-
zen als oben aufgehoben werden. Fal-
scher Zeitpunkt, weil zuerst die Dorf-
kernplanung mit der Bevölkerung
diskutiert werden muss. Der einzige
positive Punkt ist, dass es endlich vor-
wärts ginge: wenn die bürgerlichen
Parteien tatsächlich Hand bieten, dann
entstünde ein autofreies Dorfzentrum.
Die Abstimmungsparole für die Bahn-
hofstrasse fasst die Grüne Partei erst
am 3. Juni.

Sozialdemokratische
Partei (SP)
Wollen Sie auch ein fussgängerfreund-
licheres Dorfzentrum? Mit einem Ja 
zur Vorlage Bahnhofstrasse schaffen
wir die Voraussetzungen, dass der 
Parksuchverkehr im Zentrum einge-
schränkt und die Fussgängerzone aus-
gedehnt werden kann. Eine Siedlungs-
verdichtung um den Bahnhof macht
(im Gegensatz zu einer Überbauung
des Moostals) Sinn, auch wenn man
über den Neubau geteilter Meinung
sein kann. Der SP ist es zudem ein
wichtiges Anliegen, dass der Kinder-
spielplatz auf der Wettsteinanlage in-
klusive Planschbecken erhalten bleibt,
was der Gemeinderat zugesichert hat.
Deshalb Ja zur Vorlage Bahnhofstrasse.

Schweizerische
Volkspartei (SVP)
Die bestehende Tiefgarage beim Sing-
eisenhof ist nicht ausgelastet, gleich
wird es der neuen Tiefgarage wegen der
zu hohen Preise ergehen, die der Inves-
tor beliebig diktieren kann. Durch die
Aufhebung der Parkplätze werden die
Leute benachteiligt, die im Dorf ein-
kaufen wollen. Man kann annehmen,
dass diese auf die Grossmärkte mit 
integrierten Parkplätzen ausweichen
werden. Dies schadet dem Gewerbe im
Dorf. Der Spielplatz würde lange durch
den Bau der Tiefgarage blockiert sein.
Die Kosten für die Umgestaltung des
jetzigen Parkplatzes und weitere Mass-
nahmen sind viel höher als die Ein-
nahmen aus den Baurechtszinsen von 
Fr. 600’000.– pro Jahr. Das eingesetzte
Kapital wäre erst in vielen Jahren amor-
tisiert.

Evangelische
Volkspartei (EVP)
Riehen soll ein lebendiges Dorf sein,
wo man sich beim Einkaufen trifft und
wo man sich wohl fühlt. Jung und Alt
sollen ihren Platz haben, die Kinder auf
dem Spielplatz und auf dem frei wer-
denden Parkplatz, die Älteren in der
Fussgängerzone. Dies ist nur möglich,
wenn die Autos in einer Tiefgarage par-
kiert werden. Das Projekt wird durch 
eine Wohngenossenschaft finanziert
und kostet die Steuerzahlenden keinen
Franken. Beim Bau des Geschäftshau-
ses sind zahlbare Wohnungen zu schaf-
fen, der Spielplatz soll mindestens
gleichwertig ersetzt werden, bei der
Fussgängerzone sind mit dem Gewer-
be gute Lösungen zu erarbeiten. Die
EVP wird die weitere Entwicklung im
Dorfkern kritisch begleiten.

Liberal-
Demokratische Partei
(LDP)
Die heutige Verkehrssituation rund
ums Gemeindehaus ist unbefriedi-
gend. Dagegen muss endlich etwas 
getan werden. Von einem attraktiven
Zentrum werden nicht nur Bevölke-
rung und Gäste profitieren, sondern
auch ansässige Betriebe: je attraktiver
das Umfeld, desto mehr Kundinnen
und Kunden werden wieder in Riehen
einkaufen. Der beliebte Spielplatz wird
an Attraktivität gewinnen, weil es mehr
Platz zum Spielen gibt und die Immis-
sionen reduziert werden. Das ist auch
für die Riehener Steuerzahlenden eine
attraktive Lösung, denn Gebäude und
Einstellhalle werden ausschliesslich
von privater Seite finanziert und wer-
fen für die Gemeinde einen jährlichen
Ertrag ab. Darum Ja zum Baurechts-
vertrag Bahnhofstrasse.

Christlich-
demokratische
Volkspartei (CVP)
Das Bauprojekt an der Bahnhofstrasse
mit einem modernen Wohnhaus und
einer durch Private erstellten Tiefgara-
ge ist ein Gewinn für alle: Der oberir-
dische Parkplatz beim Gemeindehaus
und der damit verbundene Autosuch-
verkehr werden verschwinden. Spiel-
wiese und Spielplatz bleiben erhalten
und werden dank der gewonnenen
Freifläche noch an Attraktivität zuneh-
men. Das Gewerbe profitiert von einer
einladenden Fussgängerzone und die
Gemeinde von einem Parkhaus, das die
Steuerzahler keinen Rappen kostet und
erst noch einen Baurechtszins abwirft.
Das geplante neue Gebäude an der
Bahnhofstrasse schliesslich wird durch
eine Wohngenossenschaft erstellt und
soll auch Familien zahlbaren Wohn-
raum anbieten. Was will man mehr?

Freisinnig-
Demokratische Partei
(FDP)
Formell haben die Referenden zwar das
Referendum gegen den Einwohner-
ratsbeschluss betreffend Bau eines
Parkhauses ergriffen. Im Grunde ge-
nommen richtet sich das Referendum
aber gegen eine zukunftsorientierte
Dorfentwicklung. Ohne Parkhaus wird
es kein Wohn- und Gewerbehaus an der
Bahnhofstrasse geben und wird der
Kinderspielplatz weiterhin durch die
oberirdischen Parkplätze beeinträch-
tigt sein. Wer für ein zukunftsgerichte-
tes grünes Dorf Riehen mit einem 
einwohnerfreundlichen Dorfzentrum
einstehen will, welches sowohl mit 
Velo wie auch mit Auto problemlos 
erreichbar ist, muss Nein zum Referen-
dum und Ja zum Einwohnerratsbe-
schluss sagen. 

Handels- und
Gewerbeverein
Riehen (HGR)
Von einem attraktiveren Riehener Zen-
trum werden Anwohnende, Kund-
schaft und Gäste und damit auch das
ansässige Gewerbe unmittelbar profi-
tieren. Voraussetzung für eine Steige-
rung der Attraktivität ist eine Verbesse-
rung der heutigen Verkehrssituation.
Der Abschluss eines Baurechtsvertra-
ges mit der in Riehen bereits tätigen
Wohnbaugenossenschaft Nordwest 
ermöglicht – ohne Einsatz öffentlicher
Mittel – die Realisierung eines Wohn-
und Geschäftshauses mit einer öffent-
lichen Einstellhalle und damit die Ver-
legung von Parkplätzen beim Gemein-
dehaus, ohne dass Kundinnen und
Kunden deshalb signifikant längere
Wege in Kauf nehmen müssen. Darum
empfiehlt der HGR den Stimmberech-
tigten am 21. Juni ein Ja zum Bau-
rechtsvertrag.

Vereinigung Riehener
Dorfgeschäfte (VRD)
Die VRD hat keine offizielle Stellung-
nahme abgegeben. Die Mehrheit der
Dorfgeschäfte sowie der VRD-Vorstand
befürworten aber den Bau einer Tief-
garage unter der Wettsteinanlage und
sind damit für den Baurechtsvertrag,
der dem wgn als Investor nicht nur den
Bau eines Wohn- und Geschäftshauses
ermöglicht, sondern ihn eben auch
zum Bau des Parkings verpflichtet –
und zwar ohne dass es die Gemeinde
Riehen etwas kosten würde. VRD-Prä-
sidentin Rosmarie Mayer sieht im Tief-
garagenprojekt die letzte Chance, den
Dorfkern attraktiv und kundenfreund-
lich umgestalten zu können. Ein attrak-
tiver Dorfplatz statt des heutigen Park-
platzes an der Wettsteinstrasse würde
neue Kundschaft ins Dorf bringen und
damit letztlich allen Dorfgeschäften 
einen Nutzen bringen.



Gesucht: 
Herr mit schwarzem Neufundländer/Labrador
Getroffen: 
Dienstag, 19. Mai, 6er-Tram, ab Bettingerstrasse Richtung Stadt

Falls auch du an einer Fortsetzung unseres Gesprächs interessiert
bist, melde dich bitte unter Chiffre 3026 an die RZ. RZ019382

Andreas Wenk

Wir betreuen gerne
Ihren Garten von
Januar bis Dezember
• Gartenumgestaltungen
• Neuanlagen
• Gartenunterhalt

– Rasenpflege
– Baum-/Sträucherschnitt
– Pflanzarbeiten

• Baumschule/Staudengärtnerei
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Beratung und Pflanzenverkauf: Tel. 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10
Oberdorfstrasse 57, 4125 Riehen Mo–Do, 7–12 +13–17 Uhr, Fr, 7–16 Uhr
Öffnungszeiten: Sa 7–12 Uhr
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20 Jahre

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit

– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen

– VELUX-Dachflächenfenster

– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden

– Schneefang

– Rinnenreinigung

– Holzkonservierungen

www.dachdecker-bs.ch
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Grosse
Hausräumung!
Sa, 6.Juni 2009

9.00–18.00 Uhr
Fünfeichenweg 4,

4126 Bettingen
Zu verkaufen:

Antiquitäten, Möbel,
Silberbesteck, Teppi-
che, CD/DVDs, afrika-
nische Kunstgegen-

stände, Bilder, Bücher,
Raritäten, Geschirr,
Gläser, Betten usw.

Ben Kayser
Das Geheimnis der toten Köchin  
264 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag
CHF 29.80, EUR 19.80
ISBN 978-3-7245-1593-7

Ein feiner Krimi
aus der Glitzerwelt 
der Starköche und 
Fernsehküchen.

Dieser Erstling  
von Kayser macht 
Appetit auf mehr.

Jetzt im
 Buchhandel

www.riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung

Inserieren auch
Sie – in der. . .
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MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

RZ018140

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG
BASEL 061 60110 66

•Transporte aller Art

•Lastwagen / Kipper
•Hebebühne/Sattelschlepper

•Mulden:

•Kran 12 Tonnen

•Containertransporte

•Umweltgerechte 
•Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 60110 69

Vorhänge
und Polstermöbel
Ihr Fachgeschäft

Th. Junck, Störklingasse 31
Tel. 061 641 4113, Fax 061 641 21 58
Natel 076 366 40 92

D  E  C  O  R

RZ018147

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel,Tel. 061681 33 20

Offizielle Vertretung
RADO, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ018136
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Burkhard Sieper
Ganzheitsapotheker

Hauptstr. 29, D-79540 Lörrach-Stetten
Telefon 0049 (0)7621 -91 98 90, Fax 91 98 99
www.bio-apo.ch, E-Mail: info@bio-apo.ch

Mo–Fr 8.00 –19.00 Uhr, Sa 8.00 –14.00 Uhr

�

�

Geniessen Sie das grosse Frische-
Sortiment! Obst und Gemüse in bester
demeter-Qualität.

Weiherweg 2, 79540 Lörrach
Telefon + Fax 0049 7621 174 950
weitere Infos www.bio-apo.ch
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Spenglerei
Kunststoffbedachungen
Blitzschutzanlagen

Sanitäre Anlagen
Kundendienst
Techn. Büro

Erlensträsschen 48 061 64116 40

Schranz AG Riehen

RZ018144
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Hammerstrasse 14
4058 Basel

● Fussberatung
● orthopädische Einlagen
● Mass-Schuhe

Tel. 061 691 00 66
www.winkler-osm.ch

Liebe Rätselfreunde

rz. Wie immer am Ende des Monats 
finden Sie auch unter dem heutigen
Kreuzworträtsel einen Lösungstalon,
auf dem Sie die Lösungswörter der 
vier im Mai erschienenen Kreuzwort-
rätsel eintragen können. Die Namen
der Gewinner werden in der nächsten
Ausgabe der Riehener Zeitung ver-
öffentlicht. Auch diesmal winken fünf
Geschenkgutscheine im Wert von je 
20 Franken.

Die RZ wünscht Ihnen viel Glück
und Spass beim Rätselraten.

Kleben Sie diesen Talon auf eine
Postkarte (Absender nicht vergessen!)
und schicken Sie diese an: Riehener

Zeitung, «Kreuzworträtsel», Postfach,
4125 Riehen 1. Einsendeschluss: 2. Juni
(Poststempel).
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ZIVILSTAND/KANTONSBLATT

Todesfälle Riehen

Kern-Schaub, Ruth, geb. 1917, von Ba-
sel, in Riehen, Rüdinstrasse 53.
Hanselmann-Giger, Ernst, geb. 1917,
von Basel, in Riehen, Oberdorfstrasse
25.
Zeller-Häner, Verena, geb. 1921, von
und in Riehen, Inzlingerstrasse 230.
Häring-Härdi, Alice, geb. 1930, von
Arisdorf BL, in Riehen, Bahnhofstrasse
23.
Merminod-Sutter, Jean-Pierre, geb.
1922, von Essertines-sur-Rolle VD, in
Riehen, Unterm Schellenberg 175.
Bossert, Nelly, geb. 1921, von Basel, in
Riehen, Schützengasse 60.

Geburten Riehen

Chiarenza, Jessica, Tochter des Chia-
renza, Alberto, von Italien, und der Ka-
nyawut, Saruta, von Thailand, in Rie-
hen.
Greiner, Yosephine Lea, Tochter des
Greiner, David Alexander, von
Deutschland, und der Greiner-Bud-
densiek, Ute, von Deutschland, in Rie-
hen.
Kimmerlin, Louis Antoine, Sohn des
Kimmerlin, Thierry, von Frankreich,
und der Kimmerlin, geborene Schwal-
ler, Kathrin Dorothee, von Männedorf
ZH und Recherswil SO, in Riehen.
Blauenstein, Dominic, Sohn der Blau-
enstein, Mélanie Rita, von Basel und
Wangen bei Olten SO, in Riehen.
Mitbauer, Maria  Angelina, Tochter 
des Mitbauer, Axel Fritz Dieter, von
Deutschland, und der Mitbauer-Mau-
rer, Tatjana Edda, von Deutschland, in
Riehen.
Dastagir, Raina Mohammed-Mah-
mood, Tochter des Dastagir, Moham-
med Mahmood, aus Indien, und der
Converse, Valerie Ann, aus den Verei-
nigten Staaten, in Riehen.

Grundbuch Riehen

Obere Wenkenhofstrasse 33, S D StWEP
2030-4 (= 151/1000 an P 2030, 1738 m2,
Mehrfamilienhaus, Autoeinstellhalle),
StWEP 2030-11 (= 13/1000 an P 2030),
MEP 2030-13-7 und 2030-13-8 (= je 1/8
an StWEP 2030-13 = 48/1000 an P 2030).
Eigentum bisher: Giovanni Marco Rit-
ter und Vera Anna Ritter, in Riehen. Ei-
gentum nun: Alfred Willy Müller und
Helene Jeanne Müller, in Riehen. 
Rössligasse 44, S A P 557, 588,5 m2,
Wohnhaus, Garagegebäude, Werkstatt-
gebäude, Tankraum, 2 Schöpfe. Eigen-
tum bisher: Emilie Hoffmann, in
Unterengstringen ZH, und Ivo Beat
Baier, in Riehen. Eigentum nun: LIBE-
RA ARCHITEKTEN GmbH, in Arles-
heim BL.

Baupublikation

Die betreffenden Pläne können von 8
bis 12 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr
beim Bauinspektorat, Rittergasse 4,
4051 Basel, eingesehen werden
(www.bi.bs.ch).

Riehen
Neu-, Um- und Anbau
Bockrainweg 20
Sekt. RE, Parz. 2312

Projekt:
Anbau an bestehendes Einfamilien-
haus, Baumfällungen
Bauherrschaft:
Kaufmann Gerhard und Verena, Bro-
ckenrainweg 20, 4125 Riehen
Verantwortlich:
Architekturbüro Gerhard Kaufmann,
Baslerstrasse 1, 4125 Riehen.

Einwendungen gegen diese Bauvorha-
ben, mit denen geltend gemacht wird,

dass öffentlich-rechtliche Vorschriften
nicht eingehalten werden, sind dem
Bauinspektorat schriftlich und begrün-
det im Doppel bis spätestens am 19. Ju-
ni 2009 einzureichen.
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet.

Basel, 20. Mai 2009
Bauinspektorat

Bettingen
Neu-, Um- und  Anbau
Girenhaldenweg 11
Sekt. B, Parz. 823

Projekt:
Umbau und Sanierung Einfamilien-
haus, Ausbau Dachgeschoss, Anbau
Garage; Abbruch und Neubau gedeck-
ter Sitzplatz
Bauherrschaft:
Waltmann Frank und Natalie, Buchgas-
se 1, 4126 Bettingen
Verantwortlich:
ON3-Architekten, St. Johanns-Vorstadt
15, 4056 Basel.

Einwendungen gegen diese Bauvorha-
ben, mit denen geltend gemacht wird,
dass öffentlich-rechtliche Vorschriften
nicht eingehalten werden, sind dem
Bauinspektorat schriftlich und begrün-
det im Doppel bis spätestens am 26. Ju-
ni 2009 einzureichen.
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet.

Basel, 27. Mai 2009
Bauinspektorat

www.riehener-zeitung.ch

Das «Bike to work»-Team der SP
rz. «Bike to work» heisst die Aktion, die den ganzen Juni hindurch stattfindet
– einen Monat lang mit dem Velo zur Arbeit fahren, Teams bilden und ein 
wenig Spass haben. 
Mitmachen – vorbildlich – werden auch die Riehener SP-Einwohnerratsmit-
glieder Andrea Pollheimer, Franziska Roth, David Atwood und Salome Hofer
(Bild v.n.l.r.). Man wolle damit ein Zeichen setzen für gesunde Bewegung im
Alltag, wie es in einer Mitteilung der SP heisst. Velofahren zur Arbeit, zum 
Einkaufen oder zu Sitzungen sei ihnen auch aus ökologischen Gründen ein
Anliegen.  Foto: zVg

pd. Die Musikschule Riehen bietet für
Kinder im Alter von sieben bis zehn
Jahren, welche in diesem Jahr noch
nicht im gewünschten Instrumental-
fach eingeteilt werden können, als
Überbrückungsangebot einige allge-
mein vorbereitende Gruppenkurse an.
An den im August startenden Ange-
boten «Theaterimprovisation» (Kurs-
leitung Franziska von Blarer) und

«Djembé – Afrikanisches Trommeln für
Kinder» (Kursleitung Susanne Hirt)
können auch Kinder teilnehmen, die
nicht an der Musikschule angemeldet
sind beziehungsweise nicht in Riehen
wohnhaft sind. Anmeldeschluss ist der
5. Juni 2009. Auskunft: Telefon 061 641
37 47 (Mo–Fr 11–12 und 13–17 Uhr).
Anmeldeformulare gibt es im Internet
unter: www.musikschule-riehen.ch.

Neue Kurse in der Musikschule
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Im letzten Meisterschaftsspiel gegen Pratteln gestrauchelt – der FC Amicitia. Foto: Philippe Jaquet

RAD Mountainbike-Weltcuprennen in Madrid

Katrin Leumann auf Platz 13

FUSSBALL FC Amicitia II – FC Allschwil 1:5

Niederlage zum Saisonschluss

FUSSBALL FC Amicitia I – FC Pratteln 2:3 (0:1)

Kehraus auf der GrendelmatteNicola Müller mit Saisonbestweite

rz. Am Auffahrtsmeeting in Langenthal
hat der Speerwerfer Nicola Müller (TV
Riehen) seine Saisonbestweite auf
67,57 Meter gesteigert. Technisch gebe
es noch einiges Verbesserungspoten-
zial, sagt der Athlet und hofft auf eine
weitere Steigerung am internationalen
Meeting von Forbach (Frankreich) am
31. Mai.

Fussball-Resultate

2. Liga Regional:
FC Amicitia I – FC Pratteln 2:3
3. Liga, Gruppe 3:
FC Amicitia II – FC Allschwil 1:5
Veteranen II, 7er-Fussball:
BCO Alemannia – FC Amicitia b 6:2
VfR Kleinhüningen – FC Riehen 2:0
Frauen, 3. Liga:
FC Oberdorf – FC Amicitia 3:3
Junioren A, Promotion:
FC Amicitia a – FC Oberwil 2:1
Junioren B, Promotion:
BSC Old Boys b – FC Amicitia a 3:2

SPORT IN KÜRZE
Junioren B, 1. Stärkeklasse:
FC Amicitia b – FC Lausen 72 5:4
Junioren C, Promotion:
FC Reinach a – FC Amicitia a 4:6
Junioren C, 1. Stärkeklasse:
FC Liestal c – FC Amicitia b 2:3
Junioren D9, Promotion:
FC Amicitia a – FC Liestal a 1:10
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Amicitia b – FC Rheinfelden b 2:1
Junioren E, 3. Stärkeklasse:
FC Amicitia c – FC Therwil c 7:6
FC Amicitia d – FC Birsfelden b 2:5

Fussball-Vorschau

Juniorinnen B9, 2. Stärkeklasse:
Donnerstag, 4. Juni, 19 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Lausen 72
Junioren D9, 3. Stärkeklasse:
Mittwoch, 3. Juni, 18 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – FC Bubendorf c

Basketball-Resultate

Männer, 4. Liga Regional:
BC Arlesheim III – CVJM Riehen II 64:67

rz. Auch am Crosscountry-Weltcupren-
nen in Madrid legte die Riehenerin Ka-
trin Leumann einen Blitzstart hin. Sie
führte das Feld auf den ersten Metern
sogar an und ging als Dritte in die erste
kurze Steigung auf dem Kurs im Stadt-
park der spanischen Hauptstadt. In der
folgenden Fläche nahm sie etwas Tem-
po weg, um nicht zu früh zu viele Kräf-
te zu verbrauchen. In den Steigungen
kam sie gut mit der Gruppe mit, doch
in den flachen Passagen hatte sie enor-
me Mühe.

In der zweiten Runde fiel Katrin
Leumann auf den 16. Platz zurück – es
zeigte sich, dass die Strecke nicht auf
die Fähigkeiten der Riehenerin zuge-
schnitten ist. Doch das hatte sie schon
vor dem Rennen gewusst. Mit einer 
guten letzten Runde verbesserte sie
sich noch auf den 13. Schlussrang und
war damit hinter Nathalie Schneitter
(8.) und Petra Henzi (10.) drittbeste
Schweizerin. Toll war die Unterstüt-
zung, die Katrin Leumann von ihrem
Bruder Christof Leumann hatte. «Er
kümmerte sich um jedes Detail und
putzte das Rennbike vor dem Rennen
so sauber, dass es wie neu aussah»,

schwärmte die Fahrerin aus dem Team
goldwurst-power.ch/Sputnik.

Das Ziel, Platz zehn im Zwischen-
klassement des Gesamtweltcups zu
verteidigen, verpasste Katrin Leumann
trotz der guten Klassierung. Dennoch
ist der 13. Platz, den Katrin Leumann
nun einnimmt, sehr gut einzuschätzen.

Mountainbike, Crosscountry,
Weltcuprennen, 23./24. Mai 2009,
Madrid (Spanien)
Frauen (63 Fahrerinnen gestartet, 59 klas-
siert): 1. Margarita Fullana Riera (SPA)
1:28:24, 2. Marie-Helene Premmont (CAN)
1:28:28, 3. Lene Byberg (NOR) 1:28:39, 4. Sa-
bine Spitz (D) 1:30:41; 8. Nathalie Schneitter
(SUI) 1:32:30, 10. Petra Henzi (SUI) 1:32:45,
13. Katrin Leumann (Riehen/SUI) 1:33:18,
33. Vivianne Meyer (SUI) 1:38:13, 39. Vir-
ginie Pointet (SUI) 1:39:25. – Weltcup Ge-
samtwertung: 1. Fullana 850, 2. Elisabeth
Osl (AUT) 660, 3. Byberg 565, 4. Irina Ka-
lentieva (RUS) 540, 5. Catharine Pendrel
470, 6. Spitz 470, 7. Eva Lechner (ITA) 436, 8.
Chengyuan Ren (CHN) 410, 9. Premont 408,
10. Maja Wloszczowska (PL) 354, 11. Willow
Koerber (USA) 352, 12. Henzi 349, 13. Leu-
mann 338; 22. Schneitter 242, 23. Marielle
Saner-Guinchard (SUI) 234.

tb. Gleich mit 1:5 verlor der FC Amici-
tia II das letzte Spiel der Saison gegen
den souveränen Gruppensieger FC 
Allschwil. Doch die erste Niederlage im
Jahr 2009 und die Höhe standen in kei-
nerlei Relation zum Gezeigten auf dem
Spielfeld. Die Riehener waren über die
gesamte Partie mindestens ebenbürtig,
hatten sogar die besseren Chancen.
Doch Allschwil führte die technisch fei-
nere Klinge und nutzte seine Torchan-
cen konsequent. 

Sämtliche Gegentore fielen nach
zum Teil krassen Abwehrfehlern. Für
den zwischenzeitlichen Ausgleich war
Schweizer besorgt. Nach dem 1:3
mittels Foulpenalty hatten Hassler, Gu-
duric und Carluccio mehrere hundert-
prozentige Torchancen, doch Pech und
Unvermögen klebten der Offensivab-
teilung der Riehener an den Fussball-
stiefeln. Allen voran Hassler sei diese
ungewöhnliche  Abschlussschwäche in
diesem Spiel zu verzeihen, steuerte er
doch diese Saison 31 Tore bei und war
praktisch die Lebensversicherung der
Riehener. 

Nach dem 1:4 nach 75 Minuten wa-
ren die Batterien in der brütenden Hit-
ze leer und die Gastgeber waren zu kei-
ner Reaktion mehr fähig. Trotz dieser
viel zu hohen Niederlage spielte die

zweite Mannschaft des FC Amicitia
Riehen eine grossartige Saison, welche
sie auf dem dritten Rang beendet. Zu-
dem konnten mehrere A-Junioren ins
Team integriert werden und etliche Ak-
teure halfen erfolgreich in der ersten
Mannschaft aus. Nun gilt es, das Gros
der Mannschaft zusammenzuhalten
und nächste Saison das tolle Ergebnis
zu bestätigen.

FC Amicitia II – FC Allschwil 1:5 (1:1)
Grendelmatte. – 50 Zuschauer. – Tore: 30.
0:1, 34. Schweizer 1:1, 51. 1:2, 57. 1:3 (Foul-
penalty), 76. 1:4, 81. 1:5. – FC Amicitia II: Th.
Bochsler; Büchler (59. Heutschi), Märklin,
Bregenzer, Buser, Ramos, Heizmann (70.
Guduric); Schweizer, Atansov, Hassler (85.
Di Iorio), Carluccio. – Amicitia ohne S.
Bochsler (gesperrt), Mraidi, Jung und Jun-
ker (verletzt), Cakal, Mattera.
3. Liga, Gruppe 3, Schlusstabelle: 1. FC 
Allschwil 22/62 (89:17), 2. FC Therwil 22/49
(78:41), 3. FC Amicitia II 22/41 (58:39), 4. FC
Ettingen 22/32 (43:44), 5. FC Arlesheim
22/31 (57:42), 6. FC Zwingen 22/30 (38:59),
7. FC Riederwald 22/28 (47:65), 8. SC Dor-
nach II 22/26 (62:55), 9. FC Reinach II 22/26
(33:65), 10. SC Münchenstein 22/19 (38:63),
11. FC Aesch b 22/17 (39:60), 12. FC Mün-
chenstein 22/17 (37:69). – Allschwil in den
Aufstiegsspielen, Aesch b und FC Mün-
chenstein steigen in die 4. Liga ab.

Drei Tage nach dem Basler-
Cup-Sieg verlor der FC Amici-
tia das letzte Zweitligaspiel der
Saison gegen Pratteln mit 2:3
und fiel noch auf den fünften
Rang zurück.
pp. Im letzten Meisterschaftsspiel der
Saison musste der FC Amicitia gegen
den FC Pratteln antreten. Für die Gäste
ging es nach dem verhängnisvollen
Sechspunkteabzug und der daraus re-
sultierenden Unmöglichkeit eines Auf-
stiegs in die interregionale Liga eigent-
lich um nichts mehr. Für den FC
Amicitia hingegen ging es mindestens
noch darum, den dritten Tabellenrang
aus der letzten Saison zu verteidigen.
Doch der Cupfinal vom vergangenen
Donnerstag schien an den Kräften der
Rot-Weissen zu sehr gezehrt zu haben.
So lagen sie an diesem Hitzesonntag
plötzlich mit 0:3 zurück, obwohl Prat-
teln keineswegs drückend überlegen
war.

In der letzten halben Stunde fand
Amicitia überraschend wieder ins Spiel
zurück. Die Chancen wurden jedoch
teilweise leichtfertig vergeben. Teils
scheiterten die Riehener Stürmer am
guten Pratteler Hüter, teils an der Tor-
umrandung. Und ein klarer Elfmeter

wurde den Hausherren vom Schieds-
richter vorenthalten.

Verteidiger Lorenz Mietrup war es,
der mit einem herrlichen 20-Meter-
Schuss von halblinks den Bann brach.
Der Ball landete in der entfernteren 
hohen Ecke. Eine Viertelstunde vor
Schluss doppelte Uebersax mit dem
2:3-Anschlusstreffer nach. Trotz weite-
rer guter Möglichkeiten wollte der Aus-
gleich für Amicitia jedoch nicht fallen.
Ein Unentschieden hätte dem Spielver-
lauf aufgrund der Leistungssteigerung
in der zweiten Halbzeit eher entspro-
chen. 

Die Riehener Mannschaft muss nun
auch dem FC Pratteln den Vortritt las-
sen und beendet die Saison 2008/09 
als Fünfte. Die guten Leistungen der
Vorrunde sind damit vielleicht etwas
schlecht honoriert, doch der Sieg im
Basler Cup lässt dies leicht vergessen.
Topskorer Dennis Uebersax kann sich
zum Gewinn der bz-Trophy für den 
besten Torschützen der Liga gratulie-
ren lassen, nachdem er dies im Vorjahr
praktisch in letzter Minute verpasst
hat. Und nächste Saison winkt die Teil-
nahme am Schweizer Cup. Eine perso-
nelle Veränderung wurde bekannt: Co-
Trainer Rafat Abid hört auf, Amicitia ist
auf der Suche nach einem Nachfolger.

Regionalmeister wurde der FC
Black Stars, der die Old Boys II mit 5:1

bodigte, womit Oberdorfs 5:2 gegen
Baudepartement nutzlos wurde. Brei-
tenbach stand schon als Absteiger fest.
Laufen II steigt nur dann nicht ab,
wenn Binningen I aus der 2. Liga Inter
absteigt – damit würde Binningen II in
die 3. Liga relegiert, weil in der 2. Liga
Regional nur ein Team pro Verein er-
laubt ist.

FC Amicitia I – FC Pratteln 2:3 (0:1)
Grendelmatte. – 80 Zuschauer. – SR: Ciar-
ratana. – Tore: 37. Schwery 0:1, 48. Schwery
0:2, 55. Osmani 0:3, 74. Mietrup 1:3, 79. 
Uebersax 2:3. – Amicitia: Dominik Kurt;
Koechlin, Arkasel (64. Märklin), Spycher,
Mietrup; Kohler (68. Carluccio), Arslani, Vu-
jasinovic (64. Chiarelli), Ramos; Veluppilai),
Uebersax. – Verwarnungen: 27. Arkasel
(Foul). – Amicitia ohne Abid, Iliasevic, Gysel
(alle verletzt) sowie  Aeschbach, Fazio und
Müller (gesperrt).
2. Liga Regional, Schlusstabelle: 1. FC
Black Stars 22/42 (56:34), 2. FC Oberdorf
22/39 (55:40), 3. SV Sissach 22/35 (47:51), FC
Pratteln 22/34 (56:35), 5. FC Amicitia I 22/34
(43:34), 6. SC Baudepartement 22/33
(50:47), 7. BSC Old Boys II 22/29 (42:42), 8.
FC Reinach 22/29 (36:43), 9. SC Binningen II
22/28 (38:47), 10. FC Birsfelden 22/23
(36:58), 11. FC Laufen II 22/20 (28:44), 12. FC
Breitenbach 22/11 (41:53). – FC Pratteln mit
6 Punkten Abzug. – Black Stars steigt in die
2. Liga Inter auf, Breitenbach und Laufen II
steigen in die 3. Liga ab.

Mitten im Dorf – 
Ihre Riehener Zeitung

Christian Rupprecht, der 
im Schlussgang mit dem
Grenchner Manuel Straub 
unentschieden auseinander-
ging, war als Co-Sieger seiner
Altersklasse der beste Basler
am Jungschwingertag Basel-
Stadt.

dj. Am Baselstädtischen Jungschwin-
gertag vom vergangenen Samstag gin-
gen auf dem Bäumlihofgut in fünf 
Altersklassen total 162 Jungschwinger
aus der Nordwestschweiz und dem 
eingeladenen Gastklub aus Wolhusen
(Luzern) an den Start. Bei bereits sehr
warmem Wetter, also besten Wett-
kampfbedingungen, boten die Jun-
gathleten den rund zweihundert Zu-
schauern schöne und spannende
Zweikämpfe.

Zwei Basler Jungschwinger, näm-
lich Christian Ruprecht als Co-Sieger in
der Alterskategorie 1994/95 und Pa-
trick Wittlin im vierten Rang in der Ka-
tegorie 1992/93 holten den Zweig. Die
Aargauer Jungschwinger konnten ihre
Bilanz aus dem Vorjahr nicht mehr
wiederholen, als sie in sämtlichen fünf
Alterskategorien siegten. Diesmal wa-

SCHWINGEN Baselstädtischer Jungschwingertag auf dem Bäumlihofgut

Zwei Basler Jungschwinger mit Zweig
ren es nur drei Kategoriensiege und 
total 22 Zweige. Mit 78 startenden Jung-
schwingern stellten sie aber das abso-
lut grösste Kontingent der Jungschwin-
ger. Die Baselbieter holten fünf, die
Solothurner dreizehn Zweige. Die Wol-
husener erkämpften sich sogar sechs
Zweige – mit zwölf nach Basel ange-
reisten Jungschwingern.

Jungschwingertag Basel-Stadt, 23. Mai
2009, Bäumlihof, die Zweiggewinner
Jahrgang 2000/2001: 1. Lukas Döbeli (Ar-
menstorf/Freiamt) 59.75, 2. a Andry Gerber
(Rothenfluh/Liestal) 57.00, 2. b Urban Stark
(Wahlen/Dorneck-Thierstein) 57.00, 3. Si-
mon Schmutz (Langenbruck/Mümliswil)
56.75, 4. Joel Brügger (Muttenz) 56.25, 5.
Melih Sen (Langendorf/Solothurn) 55.75.
Jahrgang 1998/99: 1. Yanic Voggensperger
(Schönenbuch/Muttent) 59.25, 2. Marco
Reimann (Wölflinswil/Fricktal) 58.00, 3. Gil
Arnold (Burg/Kulm) 57.75, 4. Andreas Dö-
beli (Sarmenstorf/Freiamt) 57.25, 5. Florian
Hitz (Untersiggenthal/Baden-Brugg) 57.00,
6. Colin Graber (Schafisheim/Lenzburg)
56.75, 7. a Fabian Rindlisbacher (Obergerla-
fingen/Solothurn) 56.50, 7. b Michael Bäch-
li (Würenlingen/Zurzach) 56.50, 8. a Marc
Schöni (Mülligen/Baden-Brugg) 56.25, 8. b
Sacha Geissmann (Untersiggenthal/Baden-
Brugg) 56.25, 8. c Janik Jacomet (Menz-
nau/Wolhusen) 56.25, 9. a Martin Meier
(Wolhusen) 56.00, 9. b Cyrill Widmer (Prat-
teln) 56.00.

Jahrgang 1996/97: 1. Tobias Widmer (Rup-
perswil/Aaarau) 58.50, 2. Jimmy Hasler
(Hellikon/Fricktal) 57.75, 3. Marco Küng
(Althäusern/Freiamt) 57.50, 4. Joel Strebel
(Birri/Freiamt) 57.25, 5. a Reto Leuthard
(Merenschwand/Freiamt) 57.00, 5. b Jan
Huber (Waltenschwil/Freiamt) 57.00, 6. a
Adrian Ryter (Günsberg/Solothurn) 56.50,
6. b Nick Alpiger (Staufen/Lenzburg) 56.50.

Jahrgang 1994/95: 1. a Manuel Traub
(Grenchen) 58.50, 1. b Christian Ruprecht
(Basel) 58.50, 2. a Adrian Kohler (Bals-
thal/Mümliswil) 58.00, 2. b Mario Bieli
(Brislach/Dorneck-Thierstein) 58.00, 3. 
Flavio Leimgruber (Aesch/Dorneck-
Thierstein) 57.25, 4. a Mario Strähl (Bals-
thal/Thal-Gäu) 57.00, 4. b Damian Egli
(Steinhuserberg/Wolhusen) 57.00, 5. a Mar-
tin Schmid (Leuggern/Zurzach) 56.75, 5. b
Stefan Meyer (Aarau) 56.75, 5. c Thomas Bu-
cher (Schachen/Wolhusen) 56.75, 6. Lukas
Beeler (Dürrenäsch/Lenzburg) 56.50, 7. a
Christian Roth (Fahrwangen/Freiamt)
56.25, 7. b Silvan Erb (Metzerlen/Oberwil)
56.25, 7. c Flurin Berther (Zwingen/Dorn-
eck-Thierstein) 56.25, 7. d Thomas Thal-
mann (Wolhusen) 56.25; ferner ohne Zweig:
13. Marco Tschopp (Riehen/Basel) 54.75.

Jahrgang 1992/93: 1. Yves Steinmann 
(Villmergen/Lenzburg) 57.75, 2. Adrian
Schmutz (Langenbruck/Mümliswil) 57.25,
3. Simon Stoll (Mümliswil) 56.50, 4. a Roger
Bachmann (Wolhusen) 56.00, 4. b Alex Wyss
(Schafisheim/Lenzburg) 56.00, 4. c Patrick
Wittlin (Basel) 56.00.
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Gruppenfoto aus Neuchâtel, vordere Reihe von links: Channah Gonzalez, Demi Hablützel, Aharon Gonzalez, Nathan Gonzalez und Idse Szabo; hintere Reihe: Annick Pietzonka, Amelia Huber,
Valentina Bos, Markus-Andreas Koch und Max Schmid. Foto: zVg

FECHTEN Nachwuchswettkämpfe in St-Louis und Neuchâtel

Podestplätze für den Scorpionsnachwuchs
ghb. Am internationalen Degenturnier
in St-Louis gewannen die Scorpions
drei Medaillen. Viktoria-Luise Koch
(Kategorie Minimes) qualifizierte sich
als Nummer 2 der Vorrunde problem-
los für die Direktausscheidung. Ebenso
souverän focht sie sich in den grossen
Final. Das Gefecht um den Turniersieg
verlor Koch hauchdünn mit 9:10 Tref-
fern und gewann schliesslich die Sil-
bermedaille. In der Kategorie Benja-
mines (Jg. 1996/1997) musste sich
Channah Gonzalez (Jg. 1998) im Halb-
final erst in der Zusatzminute um einen

einzigen Treffer geschlagen geben und
gewann die Bronzemedaille. Ebenso
knapp unterlag Graziella Bürki in der
Kategorie Veteranen (Jg. 1969 und äl-
ter). Im Halbfinal musste sie sich nach
Zeitablauf mit 7:8 Treffern geschlagen
geben und erreichte den dritten
Schlussrang. Gabriella Pinkas und
Alessio Andreoli (Aktive) belegten die
Ränge sechs und elf.

Am «Tournoi des Trois Mousque-
taires» in Neuchâtel gab es für die 
Scorpions zwei Podestplätze. Die Nach-
wuchsfechterinnen und -fechter über-

zeugten einmal mehr in der Kategorie
der Jahrgänge 1998/1999. Am Team-
wettkampf in Neuchâtel gewannen die
Mädchen Annick Pietzonka, Channah
Gonzalez und Demi Hablützel die Sil-
bermedaille. Die weiblichen Musketie-
re mussten sich einzig im Final gegen
das Team aus Sion geschlagen geben.

Bei den Pupilles mixed fochten erst-
mals Idse Szabo, Amelia Huber und Va-
lentina Bos in einem Team. Problemlos
qualifizierte sich die junge Mannschaft
als Nummer drei für die Direktaus-
scheidung der besten sechzehn. Erst

im Halbfinal verloren sie mit 36:33 Tref-
fern gegen den späteren Sieger aus
Sion. Den Kampf um die Bronzeme-
daille entschieden Szabo, Huber und
Bos mit 36:24 Treffern gegen eine wei-
tere Vertretung aus dem Wallis für sich.

Max Schmid, Markus-Andreas Koch
und Nathan Gonzalez waren in der Ka-
tegorie Pupilles Knaben in der Qualifi-
kationsrunde unbezwingbar. Als Num-
mer 1 im 16er-Tableau musste das Trio
gegen die Mannschaft aus Vevey-Mon-
treux antreten. In einem spannenden
Kampf entschieden die Scorpions das

Gefecht mit 12:11 Treffern eigentlich
für sich. Wenig Fairplay zeigte jedoch
das Team aus Vevey-Montreux in dieser
Begegnung. Die Westschweizer reich-
ten gegen den Siegtreffer Protest ein
und wollten den Tatsachenentscheid
des Unparteiischen nicht akzeptieren.
Schliesslich entschied der Organisator,
dass der letzte Treffer wiederholt wer-
den musste. Das Glück war nicht auf
der Seite der Scorpions und Schmid,
Koch und Gonzalez schieden unglück-
lich aus. Im Schlussklassement beleg-
ten sie den neunten Rang.

BOGENSCHIESSEN Turnier um den Goldenen Bogen in Basel

Familie Faber schoss erfolgreich
rz. Am Turnier um den Goldenen Bogen
von Basel vom vergangenen Wochen-
ende zeigten die Bogenschützen Juven-
tas starke Leistungen. In der Haupt-
kategorie mit dem Olympischen
Recurve-Bogen belegte der Riehener
Dominik Faber als bester Schweizer
den hervorragenden dritten Platz im
Doppel-FITA-Wettbewerb. In dieser
Kategorie wird an zwei Tagen ein iden-
tisches Programm über vier Distanzen
geschossen – alles in allem sind 288

Edel gestylt: Der Bogenhauptpreis. Foto: zVg 288 Pfeile sind insgesamt abzugeben. Foto: zVg

Pfeile abzugeben. Der Wettkampf wur-
de vom Franzosen Romain Girouille
gewonnen, vor dem Luxemburger Jeff
Henckels. Dominik Fabers Söhne er-
reichten noch bessere Klassierungen.
Adrian Faber musste sich in der U17-
Kategorie nur vom überragenden Ale-
xandre Curchod schlagen lassen und
wurde hervorragender Zweiter. Sein
Bruder Florian Faber gewann in der 
Altersklasse U13. Der Sieg von Angelo
Vasile bei den Veteranen komplettierte

den hervorragenden Auftritt der Ju-
ventas-Bogenschützen beim «Heim-
turnier». Das Turnier wird von den 
Bogenschützen Juventas und der Ge-
meinschaft der Basler Bogenschützen
gemeinsam organisiert.

Das Turnier fand auf den Sport-
anlagen St. Jakob bei aussergewöhn-
lichen Hitze statt. Am Sonntagnach-
mittag stieg das Thermometer bis auf
37 Grad Celsius. Die Hitze setzte den
Schützinnen und Schützen zu. Einige

nutzten die Pausen zwischen den Pas-
sen, um sich eine kleine Abkühlung am
Wasserschlauch zu gönnen.

42. Turnier um den 
Goldenen Bogen von Basel,
23./24. Mai 2009, St. Jakob

Doppel FITA, Recurve. Mini (U13): 1. Flo-
rian Faber (Juventas) 1231. – Kadetten
(U17): 1. Alexandre Curchod (Vevey Tour-
de-Peilz) 2497, 2. Adrian Faber (Juventas)
2460. – Veteranen: 1. Angelo Vasile (Juven-

tas) 2363. – Männer: Romain Girouille
(Bourges/F) 2686, 2. Jeff Henckels (Stras-
sen/LUX) 2609, 3. Dominik Faber (Juventas)
2471.

Compound. Männer: 1. Patrizio Hofer (Zü-
ri Oberland) 2743, 11. David Spinnler (Ju-
ventas) 2595.

Mannschaften. Recurve: 1. Vevey Tour-de-
Peilz 7500, 2. Bogenschützen Juventas (Do-
minik Faber/Adrian Faber/Angelo Vasile)
7294.
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